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Vorl ort

zum stichtag 25. lrai 1987 nurdle ln der Bundearepublik Deutschland nach 1950' l95l
unA l97O zün viertenmal eine voLk§zäh1ung alurchgefohrt. Ihre Ergebnlsse llefern für
Staat, Wirtsehaft und Gesellschaft, aber auch für den einzelnen Bürger eineo 0rlen-
tierungsrahmenr um gozlale Lrnd nirtschEftliche Aufgaben und Problene in ihrer Gr6-
ßeoordnung und regionalen Bedeutung rlchtig einzuechätzen und Eächbezogene tösungen
zu flnden. Sle dlenen auch dazu. den ErfoIg Folltlscher Entscheldungen, die 1n ale r
vergangenhelt 9efälIt torden Eind. beurteilett zu können.

BeI elnlgen Statistiker! aqhaffen die ErgebnlEee der voLk8zäh1ung als Fo rtschr e lbung8-
unal A uswahlgr unal lage die voraussetrulrg für AuB6ä9en über st r ukturve rände rung en zwl-
Echen den nehrJähr19en B€atands aufnalulen. DteB gllt für die FortEchrelbung der Bev6I-
kerung (Deutsche und Auslänater) nach Geachlechtr Alter und Faniliengtrnat und für dl€
Erfässung der Begtandaverlnderungen bei Gebäuiten untl floh[ungen, lnsbesondere lber für
st lqhpr obe ne rhebungen wle den Jlhrltchen tllkrozeneus - als Re Prä5ent Ät lvEtat lst ik iler
Bevölkerung und des Brtrerbsleb€nt - aoPle Gebeude- und wohnungsst ichproben. Auch dle
enplrlsche gozlalforsehung und die llarkt- und tie lounga fo rschung [utzen dle G!undda-
ten au6 aler voltszähl,ung.

Erste vorlEuflge Eckrahlen au! der volkszählung '87 9lnat berelts Bnde Nov6[ber 1988
bekanntgegeben worden. Das vorllegende Heft lst alas erste in elner Relhe von Veröf-
fcnt.Llchungen' ln der dle Ergebnls.e d€r Volka-, Berufa-, Gebäude- und wohnungszäh-
Lung l9t7 für Bundesz{ecke unfaEsenat drrgostellt rerden sollen' Der lange leltraur!
bls zur vorlage alleges Beftea erkllrt slch rue tler unterEchledllchen Dauer de! Aufbe-
reltung in d€n elnzeloen Statistl6chen Larde.äntern. Dle ermlttelten Brgebolaae wur-
ilen In allen Lendern lnabesondere ruf Stlltolghelt und Vergletchbarlelt nlt !r!deren
QueIlen qeprüft. rrrl elne gute Oualität des Dater'lntaterials sicherzu6tellen. Diese Prü-
fuogen waren aehr zeltaufnendlg und haben ilazu geführt, daß alle nunnehr verfügbaren
zahlen von aleo ersten Ergebnlssen ltt eiolgen PäIlen segen nachträgllcher forrekturen
und Änderungen gerlngfü9i9 abtlelchen können.

Dieses Beft enthäIt i.lchtlEe ErEebnlsse aus dler volks- unil Berufsrehlung über den
Bevölk€rungsstanal der Bundesrepubllk Deutschland nach d€mographlrchen Llnd sozlo-6ko-
nomlschen ilerkrElen. Dle Angaben stanDen lua deD aogenrnnten 'GerelndeblEtt' unil per-
den von äIlen strtlstlgchen §ntern deg BundeE und der Lander für thre zustlniugkeits-
bereiche heraurgegebeni rrobel dl,e gtatlstlschen t'aoilesätlter vor rllen Brgebnla6e In
tlefer reglonaler cliederung, lnaberondere nach Genelnden, äuarreiaen,

Hlesbaden. in rlai '198 9

Egon EöLder
PräElaent dee Statletlschen BunAegantes
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Auf- und Abrunalungen

Im allgemeinen lst ohne Rücksicht auf die Endaum.me Äuf- bzw. abgerun-

det uordlen. DeBhaIb können sich bei aler sumnlerung von Einzelangaben

geringfü9ige Abpelchungen in der Enal6tmne ergeben.

Auf- und A liederunqeD

Die vollEtändige AufEllederung elner sumEe lst durch daa wort d a -
v o n kennCllch gefiacht. die tellPeise AqEgllederung durch das $ort
al a r u n t e r . Bel tellwelser Auagllederung nach verschledenen'

nicht süunierbären llerkmale[ slod dle florte u nd ze a r Ee-

braucht woralen. Auf die Bezelchnung rdavon' bzw. 'dlarunter" lst ver-
zlchtet woralen, rnenn aua Aufbau und wortlaut von Tabellenkopf und Vor-

spalte unulßverEtändltch hervorEeht, däß eB Elch um eine Auf- bze.

AuagIiederung handeLt.

Abkürzungen

I
m

2

I na9 es!t[t
männlich
welbllch
z u8alrJoen
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I Methodlsche E r läuterunqeh

l.l Rechtsq rundl agen; E rhebunqsbele jche; all-
qeßerner Erhebunq sumfanq, Erhebuno ssti.ch-
taq

Rechtsgrunallagen der Volkszählung 1987 waren
alaa rrGesetz über eine volks-, Berufs-, Ge-
bäude-, Wohnungs- und A r be i t I Et ätt enz äh Iu ng
(Volkszählungsge8etz 1987) vom 8. November
t985 IBGBI. I s. 2078)"1) - ill folgenalen
VzGrE?- 6d'rl,e alie nach § 9 AbE. 3 volkszäh-
Iungsgesetz 198? e rlassenen Du r chfüh runggve r-
ordnungen der Länder und die sie e19än2endeo
ve rl.altungevorschr if ten.

Die VoIkszähIung 1987 umfaßte drel Erhebungs-
bereiche, näntich

eine Volks- und Berufszählung aLs Einwohner-
zählung. die mit der Erhebung bevölkerungs-
und rnsbeEonalere auch berufs- und erwerbs-
statistischer Angaben verbunden war,

eilre Gebäude- und WohnungszähIun9, die neben
aler Begtandsaufnahme auch die cePihnung
grundlegender Strukturdateo aum Gegenstand
hatte

sowle

eine Arbertsatättenzählung, durch die eln
urnfassender oberblick über Zahl und cröBe
aller nichtland$i rtschaftlichen Arbertsstät-
ten und UnternefuneD geHonnen oerden s011te.

Die VoIkszählung 1987 iEt in allen Brhebungs-
bereichen und j.n Hiablick auf alas geaamte Er-
hebungsprogramm als Vollerhebung durchgeführt
eorden. ALIe Ergebntsse beziehen srch sornit
aqf dre cesamthelt der Erhebungseinheiten und
können deshalbfachlich und regional bls zur
Blockselte grundsätzlich uneingeschränkt un-
terglredert Heralen. Nach s 't2 VoIkszählungs-
gesetz 1907 war AuskuoftEpflrcht vorgesehen,
um sopohl rrlsgesämt alg auch für den Nachseis
klerner statr€tiBcher telLmengen den geforder-
ten hohen ce nauigke r tsg rad gewährleigten zu
kEnnen.

Stichtag der Volkszählung 1987 h'ar der 25. üa1
1987. Die an diesem Tage gegebenen VerhäItnis-
se lraren damlt maßgebenal für dre Abgrenzung
der ErhebungEumfänge uod für dre Ertei.Iung der
Auskun ft.

Dre folgenden Aqsführungen bezieheIl sich auf
den Brhebungsbereich der Volks- und Berufszäh-
Iung.

1 .2 Abgrenzu nq deg E rhebungsumfa hgs der VoIks-
uIrd BerufszähIunq

Ebenso wie bei früheren zählu[gen und auch in-
ternatronal üblich, stellte die Elnwohnerzäh-
Iung 1987 auf die sog. $ohnberechtlgte BevöL-
kerung ab. Danach uaren grundsätzlrch alle
PersoneE zu zähIen, die ä& ZählungsEtichtag
einen wohnsiEz im Sinne des lte lde recht a r ähneÄ-
gesetzes von 19802) innehatten, uIlal zBar unab-
häDgi9 davon, ob eine entsprechende Eintragung
im Einpohnermelderegister tatEächllch vorLag
oder nicht. Personen mlt mehreren lfohnungen
waren - vo[ Ausnahmen abgegehen - gem. s 12
Abs. 4 VZGr87 fitr jede Wohnung auskunftspflrch-
ti9.

Als nicht zur eohnb€rechtlgten BevöLkerung lm
sinne des vzc'87gehörend 9alten aufgrund vorl
i nte rnat ionalen vorschriften und Vereinbarun-
9en Angehör 19e diplomatlscher, beruf skonsulari-
scher Vertretungen und deren FahilierunitgIie-
der, sowelt sie keine aleutsche Staatsangehö-
rigkeit besaSen oder nicht ständig irr der Bun-
desrepubllk Deutschland ansässr9 uaren. EbenBo
nlcbt j.n dle volkszählung l987 ernzubeziehen
waren Angehörige ausländi sche r Streitkräfte
unal dereo Fämi1ienm1t9lleder, dte auch alann
nicht zu befragen !,aren, lre nn sie die deutsche
StaatEängehörigkeit beeaßen und alallit nach den
nelderechtlichen Vo rschriften zwar meldebe-
rechtrgt, Jedoch nicht neldepflichtig waren.

Eine \rertere Ausnatmeregelung bestand für per-
sonen in Gemeinschafts- ufld Anstaltsunterkünf-
ten. die dort, ohne elnen eigenen Haushalt zu
führen, untergebracht waren, gleichzeitig aber
ooch eine we1tere Wohnung au6erhalb ilieser UIt-
terkunft hatten. Dieser personenkrers sar am

2) Iile Ide rechts r ahhe nge s etz (l.tRRG ) vomgust 1 980 (BGBI. r s. I 429 ) .

1) Siehe hreEzu rm ernreloen, würzberger, p./
sturmer, B./Störtzbach, B. :,,VotkszähIung
1987 - Rechtlrche crunatlagen uod Ronzepinach dem UrteiI des Bundeiverfassr.rngsgä-rlchts vom 15. Dezenber 1983", in Wisaat2/1986, s. 927 tt.
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Ort der Geneinschafts- und Anstalt s unte rkun ft
nicht zur eohnbe rech t igten Bevölkerung 2u zäh-
!.e n.

rn zeltllcher Binsicht war der Erhebungsunfang
der volks- und Berufszählung durch den zäh-
Iungsstichtag abgegrenEt. Danach rraren nur
jene Personen zu erfassen, die an 24. Ilai 1987

oder früher geboren wuralen ond auch am 25. üai
1987, 0.00 Uhr, geIebt hätten. Entsprechend
waren Persooen' die vor dem Zählunqsstichtag
lnnerhalb der Bondesrepublik DeutschLana ülge-
zogen raren oder sie verlasEen hatten, bereltg
an neuen wohnsltz zu zählen bzw. nicht nehr iD
die u ähllrng einzubeziehen.

1.3 E rheblrnqs- und Darstellonqseinheiten, Er-
hebunqsmerlnale der volks- und gerufs-
zählunq

Da durch die E i nrrohne r zählrrng vor aIlen der
Bevölke rungsstanal unal aelne räunl iche vertei-
Iung ermiEtelt werdeo 5oII7 iet es erforder-
lich, die bei PerEonen mlt mehreren wohnsltzen
aofgetretenen Doppelrählungen ausruschalten.
Dies wird dadurch erreicht, daß bel der Aus-
wertLlng auf die Hauptuohoung abgestellt wird.
Personenberogenen Nach{elsungen liegt in aIler
RegeI der 9o geprä9te Begrlff der 'Beyölkerung
am ort aler EauptHohnunEn zuErunde.

Irh Rahmen der vo.LkE- und Beruf6zählung 1987
traren, ebenso wie bei früheren Zensen. neben
Personen wiederum auch Eaushalte zu erheben.
Blnen Baoshalt bildeten atabei - so auch die
Definition in § 2 Abs. I vzc'87 - aLle Perso-
nen, die gemeingam lrohnen unal wlrtschaften;
wer allein wi,rtschaftete, 9a1t aIs Ein-PerEo-
nen-Hauahalt. Personen mit mehreren Vfohnungen
waren grundsätzlich in jeder Ilbhnung einen
Baoshalt zLrzuordnen.

zum Eau6halt zählten danach grunalsätzlich auch
Personen, die au6 berufllchen und sonstlgen
Gründen zlrar vorübergehenil abeesend waren' le-
doch einen wohnsitz im nelalerechtllchen Sinne
begründet hatten. Dabei ken e6 nicht tlarauf
an, ob eine entgprechenfle EintraEung ifi Helde-
register vorlag; maßgeblich naren vielmehr die
tatsächlichen verhältnis6e am zählungs6tich-
tag.

Dem so abgegrenzten und erhobenen 'EauEhaltn
tiegt aler Begriff der 'rrohnberechtigter Bev6I-
kerung' zugrunde, sowei! es sich hierbei nicht

un Persone'r ohne eigene Haushaltsführung in
Gemeinschafts- und AnEtaltsunterkünften han-
ale.Lt, die bein Nachneis von Baushalten (- Pri-
vathaushalten) ohnehin unberüek8lchtlgt blei-
ben. Für viete Frägestellungen, die zum Bei-
spiel die rirtschaftllche Versorgung des Haus-
halts bzw. seiner I'litglieder betreffen, 13t es
jedoeh zpeckmäßig. elnen Ieil aler Personen nit
mehreren Wohnsitzen nur an ersten Wohositz als
ttaushalt $litgLi ed zu berüeks iqhtigen. Diesen
Anliegen wird bei der Volkszählung '1987 - nä-
heruoggwelge - iladurch entsprochen, ala6 it-
glleder eineg Eauahalts. dle säntlich überwie-
gend in einer anderen ceneinde leben bzw. von
der anderen Gemeinde auE zur Arbeit oder Aus-
bildung gehen, bei aler Auszählung der 'Privat-
haushalte' und aler 'BevöIkerung in Privathaue-
halten" ausgeklalmert we rden.3 )

Anders aIs b€i früheren volkazählungen nicht
mehr vorgeBehen Haren Fragen zur FattliIieft-
struktur. rrell alavon ausgeg6ngen rurde, daß
f a.Eillenb€zogene NachweLse nicht auf klein-
reglonaler Bbene benAtlgt serden unal daher
entsprechende Ergebnisse aua alen ilikrozengus
auE reiche n.

Bezüglich der personenbezogenen Iile rlr a.Le aler
volks- und Berufszählung 1987 kann auf den irn
Anhang abgedruckten Personenbogen ver{iesen
weralen; er stellt dle 'ollsetzung' des in § 5

volkEzählungageaetz 1 987 vo rge achr I ebenen Ra-
talogB der Erhebungsnerl ale dar. Fllr nähezu
alIe Ausprägungen aller üerkmale werden in
dieser veröffentl,ichung alie ermittelten Ech-
§erte vorgelegt.

In dieser ve16ffenllichung noch nlcht elrthal-
ten 9 ind

- die von Personen von 15 bis 65 irahren außer-
dem erhobenen Angaben zur B aupt fach r ichtung
eineE berufsbilalenden Schulabschlusses (Fra-
gen l0b Eowie 1'la undl b) Boele zu einer
praktl6cher Beruf BausbiIilung,

die von Brwerbstätlgen untl SchüIern/Studen-
ten genachlen Angaben aur regelmaßigen Weg

zur ArbeitEstätte ode r Schule/Hochschule
(Pendelwanderung) soeie

3) In der Volkszählung l9?0 ist diese Abgren-
zungsfrage, alie ausführlicher im eben-falIs in dieser Fach6erie erschei[enden
üethoalen-Beft behandelt rrerden soII. tell-
ueise analers gelöst rroraten (s. Euch
Healel, E. 'Haushalte 1987' In ntsta 5/t989,
s. 273 ff).
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- dre Angaben erllterbstäti9er Personen zur aus-
gelibtea Tätigkeit/zm ausgeübten Beruf und
zu einer etrea igen Nebene r!.e rbs tsät lgke it.

Außerdsn können die Angaben zur Staatsange-
hörigkeit sorle zur rechtlichen Zugehörlgkelt
zu einer Religionsgesell6chaft vo 1lständ J.g

erst 1n den ueiteren Veröffentlichungen vorge-
Iegt rierden.

Er hebungsme r kna I des Itau6halts war alre srch
aus der ZahI setner t{itglieder ergebende Eaus-
haltsgrö8e. AIIe weiteren Katego r isi erungen
des Haushalts knüpfen an die personenbezogenen
Uerhlale der Haushaltsiitglieder, insbesondere
der sogenannten Bezugsperson än und sind nrcht
geEondert erfragt sorden,

1.4 Erläuterungen zu aqsqewählten Nächpei-
aungen der VoIkE- und EerufszähIunq

1 .4,1 Bev§IE9r-u!s

Für dre Fest6tellung der amtllchen Einwohner-
aahlen aufgrund der Ergebolsse der VoIkszäh-
lung 1987 (gsräß § l2 ilelalerechteratmengesetz)
ist auf dle iBevofkerung at Ort der Hauptooh-
nungi abzustellen. An dlesen Bevölkerungsbe-
griff knüpft auch die gevalkerungsforlschrel-
bung an, die auf der crundlage der Volkazäh-
IungsergebDiase alurchgef llhrt ei ral.

Der obergang von dsn bei aler Vo1kszählung l970
güLtigeD Begriff der 'Wohnbevalke rung' führr
hinsichtlich der personen, die innerhalb des
Bundesgebietes nur eirle llohnung hätten, zu
keiner Äaderung rn der zuoralnung. Abweichungen
ergeben sich aber für personen mit mehreren
Wohnungen,

So gehärten bei der Volkszählung tgZO rnBbe-
sondere Verhelratete an Ort der Wohnung, von
der aus Eie zur Arbeit gingen, zur atl1chen
Einwohnerzäh1; nach den für dre Votkszäh1un9
1987 güItlgen Bestinnungen lrerden sIe hingegen
a[ FEoilienerohnBitz gezählt. Für led1ge per-
Eonen dilrfen sich dagegen selteller Änderungen
ergeben, da Bie 1970 a! Ort der Arbeit oder
Auabil,dung zur antflchen Bevölkerung gezäh1t'
$urden und dlese i.d.R. rugleich die nach
neustr l,lelderecht ma8geblich überlriege nd be_
nutzte Wohnuog i et.

Der Ergebn isve rg leich zr,ri schen beiden Volks-
zählungen wird hierdurch Jedoch auf Bunales-
ebene nicht und auf Länderebene kaun beeiD-
trächtigt. Zu beachten ist in dies€m Zus neE-

hang allerdings, daB bei der volkszählung 1987
Personen ohne eigene Haushalt 6f üh rung in Ge-
meinschafts- und Anstal. tsunte rkün ften in
Falle des Vorhandenseins einer weiteren Woh-
nung nur außerhalb der Eiorichtung 9ezählt
werden sollten (§ 12 Abs. 4 VolkszEhlungs-
gesetz 1987). Die ',Bevölkerung aD Ort der
Hauptwohnungt und die nl{ohnbevölkerung' 6oeie
d.!e zahl der nPerEooen llit seiterer Wohnung"
und die Zahl der nPersonen am ort aler Neben-
wohnung' können deshalb nicht genau überein-
stilnmen.

Der frühere UohnbevöIke rung sbeg ri f f behäIt
seine statistische Bedeutung bei für die Er-
nittfung der Etuerbstäti9en dr Arbeitsort buw.
Schüler/Studierende ar Ausbildungeort unter
Berücksichtigung aler Angaben über die Penalel-
wanderung.

1 .4.2 E fire rb6täligelErEgrb§1e99

Angaben zur Erwerbstätiqkelt t,etden seit der
VoIkszäh1u[9 l96l näch al6t international dlp-
fohlenen "Erwerbskonzept' ermittelt. Danach
zählen zu alen Er$erbsper6onen alle Personen
mit Wohnsitz m Bundesgebiet (In1änderkon-
zept), die e.rne unnittelbar oder mrttelbar auf
Erwerb gerichtete Tätigkeit ausüben (Erserb6-
tätlge) oder suchen (Ernerbsl,ose), unabhängig
von der Bedeutung des Ertrages dieser Tätig-
keit für lhren Lebensunterhalt und unabhängi9
eon aler von lhnen tatsächlich geleisteten oder
vertragsoäßig zu leiatenden Arbeitszeit. per-
sonen, die eine Erirerbstätigkeit rreder auEüben
noch suchen, $erden alg N i chterBe rbspe rao nen
beze ichnet.

SchüIer und Studierende, die 
'lebenher 

errrerb6-
tätig 6ind (auch eenn nur geringfügiq), sind
6owoh1 bei den Angaben über Er$erbstätige als
auch über SchüIer und Studierende einbezogen.
In der UntergIi ederung nach 'Erirerbs!ätigen,
ErHe rbslosen und Nichterpe rbspetaonen. we rden
ereerbstätige schüler und studiereode in der
Kategorie' Erwerbstät ige" nachgeeieEen, also
nlcht ber den " Nichte rrre rbspe rsonen. .

Die Abgrenzung der Ereerbelosen unterscheialet
aich von der GeschÄftsEtatistlk der Bunde6an-
§talt für Arbeit über .ArbeitsloBe., die an-
hand der Karteiangaben der Arbeitsänter er-
6te11t witd, in6beaonalere dadurch, ataB iD der
VolkEzählung auch Erwe rbslo6e einbezogen t€ r-
deD, die nicht be1 den Arbeitslhrtern regi-
striert aInal. Jedoch eine TEtigkeit aturch eI-
gene Bese rbung o.ä. suchen. ürgekehrt rre rden
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regigtrierte Arbeitsloge, die einer gering-
fü9igen Beschäftigung nachgingen, bei der
Volk6zählung aI6 Erwerbatätige naqhgewiesen'

1,4-3 BiIdunqsabschluB

Über die tangfri6trge Ent{icklung der BiI-
dung5abschlüsse sind Aussagen aufgrund eineB
urunitteLbaren Verglerchs der volkszählungser-
gebnisse von 1970 und 198? aus erhebongE- un'l
aufbereitungstechoischen Gründen nur mit er-
heblichen E inschränkungen nögIich.

so ist zirnächst zu beachten' daß diese Infor-
mationen bej. der Ietzten Volkszähtung - im i'e-

sentlichen zur Entlastung der AuskunftePflich-
trgen - nur noch von Personen im Alter von l5
bi6 65 Jahren erhoben wurden. 1970 r,urde demge-

9enüber insoweit die Geaantbevötkerunq befragt'

NachweisungEunterachiede ergeben sich vor aI-
Lem aber deshalb, oeit für dle Aogabeo zun
höcheten allgemeinen und be rufsb ildenalen
SchulabschluB 1987 getrennte Fragen geEte]It
durdenr bei det vorangegangenen VoLkBzähIung
jedoch nur eine elnzige. In der vorliegenden
veröffentlichung können deshalb Peraonen mit
AbEchIuB an elner beruf sbildeoalen Schule oder
HgchEchule anders als für 1970 in genauer
Abgren2ung auch bel den allgemelnen Schul-
abschlü6Een nachgei{ie6en tteralen.
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AnqeEteIlte

2u den Angestellten zählen alle nichtbeanteten
cehäItEempfänger, also aIIe kaufmännischen und
technischen Angestellten sordie Verwaltungsange-
stellte, auch wenn sle lo leIteDder Stellung
(DIrektor, Prokurist) tät.i.g Eind. Maßgebend
flir dIe Zuordlrung iBt aler Arbeitsvertrag und
nicht die Art der Rentenvergicherung, Eo daB
z.B. Personen, die aufgrund ihrer Iängjährigen
Betrlebszugeh6rigkelt vom Arbeiter in das An-
ge8telltenverhäItnls übernommen surden, als
Angeatellte gelten. auch irenn ale peiterhln
Beiträge zur Rentenversicherung für Arbelter
zahlen.

Angestellte nj.t Beantenbeso Idung , r.B. bei
Sozialveraicherungs!regern oale r koftmunalen
Spltzenverbänden, gelterl ebenfa].Is äIs Ange-
stellte. HauegehiLfinnen sind dagegen nur
alann AngesteLlter lrenn aie in der AngestelI-
tenver€icherung pfl lchtversichert sind, An-
derenfalls zähIen sIe zu den sonatigen Ar-
beitero.

Gehe lndeachwe ste ro rählen [1e Nonnen und
Ordenabrllder zu ilen Angestellten. Mit AuEnahme
der Geigtlichen der EvangellEchen und Römisch-
(atholiEchen Kirche, die Beafite elnd. zEhlen
alle ceistlichen unal Sprecher von ReIigions-
gesellschaften zu den Angestellten.

Arbeiter

Als Arbeiter gelten alle LohnenpftnEer, unab_
hängiE von der LohnzahLungs- und Lohnabrech-
nungslre r iode und der Ouall. f lkation. i,taßgebend
i.st die Vereinbarung in Arbelt6vertrag, die
nicht in aIIen Fällen nit der Zugehörigkelt
zur Arbeiterrentenversicherung libereinstimnt.

Hierzu zählen neben pacharbeitern Äuch die
sonstlgen Arbeiter, wie z,B. angeler[te und
unge.Lernte Arberter, Eiltsarbeiter, BaLt€ge_
hllfinnen (sofern sie nlcht in der Angestel1_
tenversicherung pflichtversichert sinal) und
Eeimarbeiter.

Ausländer

Au6Iänder sind alIe personen ohne deut6che
Staatsangehörrgkelt. Als DeutEche zählen auch
Personen, die nach dem Grundgesetz (Art. l.l6

Abs. 1) den Personen mit deutgcher Staatsange-
hörigkeit gleichgestellt sind, z.B. Vertriebene
und F1üchtlinge aleutscher Volksz uqehör igkeit.

Personen, die neben der aleutschen noch eine
weitere Staatsa ngehö r 19ke it haben, gelten eben-
faLfs aI6 Deutsche.

Au6z'.rbildende kaufmänn i sch-techn isch,/cew€rblich

Auszubildende sind entsprechend dem angegebenen
Ausblldunggberuf ih kaufnän n i sch-tec hn i sch Aus-
zubl.Ldende und ln geirerblich Auszubildende unter-
gliedert. AIs ge{erbliche Ausbi ldungsber ufe
gelten solche, die norrDäIerPeise in elnen Ar-
beiterberuf einmünden, als kaufmännisch-tech-
nische oder verualtungsau5biLdu4gsberufe hin-
geqen solche, die nornalerweise einen Ange-
atelltenberuf zun ZieI haben.

zu den Auszubildenden zäh.l,en auch Anlernlinge,
Unschlller, VoIontäre, präktikanten und Schwe-
aternschüIerinnen, nieht jedoch Beante im vor-
bereitung6d ienst ,

Beamte

Bearnte stehen in elnem öf fent.I ich- rech tI ic hen
Dienst- und TreueverhäItnis. Sie sind bei
Dlenststellen des Bunde6. der Ländler und der
Gerneinden. der Bundesbahn und -po6t sowie
sonEtigen JuriEtischen personen des öffent-
llchen Recht6 tätig. wahlbeömte gel.ten während
ihrer Amtszeit aIs Bedrte. Den Bearnten slnal
nebeD den Richtern auch dle So.Idaten und zivil-
d ienstleistenden zugeordnet,

Auch BeamteDanwärter, Ref erendare, Angeh6r lEe
der PoLi.zei.. ale€ BundesErenzschutzes sowie
Geistliche der Evangelischen unal Römisch_
Natholischen Nirche sind Bearnte. ceiEtliche
anderer Re.Ligionsgesellachaften dagegen gel_
ten aIs AngestelIte, Viele Banken und Ver-
6icherungen bezeichneo ihre AngesteLlten oft
als Sekretäre oder Inspektoren oaler auch a16
Bank- oder Versicherungsbeamte. Es hanalelt
sich aber nur dann lnn Beante, wenn aer Ar-
beitgeber eine .juristische person des öffent_
Iichen Reehts" i6t (2.8. Deutsche Bunalesbank,
Landeszentralbank) Lrnd e1n öffentl ich_ recht_
.l.iches DienstverhäItnrs vorliegt.

2 Def tnt tt onen von Beqrlffen uhd llerknalen
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Bev öIkerunq an ort der tlä wohnunq

zur Bevalkerung 6tr Ort aler HauPtsohnung 9e-
hören dieJenlgen Peraonen, dle Im betreffen-
den cebiet ihre alLeinige wohnung bzr,. lhre
Hauptrrohnung in Sinne des § 12 des üelde-
rechtsrahnengesetzes (üRRG) vom 16. August
1980 (BGBI. I S. 1429) haben.

Nach § t2 I,RRG ist die Hauptriohnung die vor-
wiegend benutzte Wohnung, Eauptl{ohnung einer
verheirateten Person, die nicht aauernd 9e-
trennt von ihrer Pantilie lebt, ist die vor-
reiegend beoutzte tlohnung der FatniIie. 1n

zneifelsfäIlen iat die vorwlegend benutzte
wohnung alort' lro der Schrerpunkt der l.ebenE-
beziehungen Iiegt.

BevöIkerunq in Pr ivathäushälten

Hierbei handelt €s sich u[ die Geaa[theit der
in P r lv athaushalten Iebenalen Pereoneo. Sie
unterscheldet aich von der Pohnbe recht igte n

Bev6lkerung urn Personen ohne eigene Aaushalls-
führung in Geneinschaft6- unal Anataltsunter-
künften unal Personen in Pohnberechtlgten Eaus-
halten, dere n Eaushaltsriltg Ileiler an betref -
fenden Ort säntlich nlcht tur wohnbevölkerung
zehlen.

E rr,erb6Ioae

Als ernerbglos gelten Personen, die nicht in
einem Arbeitaverhältnis stehen, aich aber ür
elne Arbeitsstelle be[ühen. unäbhäng19 davon,
ob sie beim Arbeltsant ala Arbeitslose gemel-
det sind oder nlcht.

Er{erbstätige

AL6 errerb6tät19 gelten Per€onerl, dle In einem
ArbeltsverhältntB atehen {einBchl. Soldaten
und rdthelfende Fe.E lI ienangehö! i9 e ) r selbetändi9
ein 6enerbe oder elne Landrrlrtschaft betrelben
oder elnen freien Beruf auailben, unabhanglg YoI!

der Bedeutung des Brtrags alie6er TätiEkelt flir
ihren Lebensunterhalt und ohne Rllcksicht auf
dle von ihnen tatEächlich geleistete oder ver-
tragsmäßig zu Ieiatenale ArbeitEzelt. Auch Aus-
zubildende zählen zu den Brtlerbstäti9en; Eaus-
frauen und Haugmänner, die äuaschlieBlich
ha ushalt s füh rende Tätigkelten äusilben, sorrie
ehrendltlich Eätige gehören dagegen nicht zu
den Er{erbstätlgen. Erwerbstätige PerEonen,
die gleichzeitig nehrere fätigkeiten au6üben.
ererden ln der volkszählung nur eiDnal ge-
zählt; der fachliche Nachseis erfolgt hierbei
stets nach der Art der ersten oder Ha'lpttä-
tigkeit. Dieses " P e r 9 o n e o konzept"

weicht danil von der Darstellung der Be§chäf-
tigungsf äl1e in der Arbeltsstätten-
zählung ab.

EvanqeliBche Freikirche

gierzu tEhl,en

Deutsche Erelkirchen (2.B. Lutherlsche Frel-
kirchen, Reforlllierte frele Gemeinden) und

- Aus.Länallsche K.i, rchen, alie nicht der Evänge-
llschen Klrche Eugerechnet $erden (2.B. Free
church, Presbyterianer und Quäker ) .

BvanqeliEche Ki rche

Dle Evangelische Eirche lllrfaßt die 'Evange-
Iische ßirche in Deutschlandr (ExD), nicht
dagegen atie Evangeligche Frelkl rche '

zur 'Evaogelischen ßirche ln Deutachland'
(BxD) zähIen

- dle EvangeLlschen Lanaleskirchen,

- der gund Evangeliech-!eforl[ietter ßirehen
ln der Bundesrepubllk Deut schland '

- alle Europälsch-Featlänalische Br uder-Uo itet
(Eerrnhuter Brüdergernelne),

- Aualändische ßirehen (2.B. Church of England)

P6rilienatand

AIE verheiratet gelten auch PerEonen, die
alauernd getrennt oder ln Scheldung Ieben, so-
lEnge das Sqheidungsurteil noch nicht recht8-
kräftig ist.

Peraonen, aleren Ehegatte fUr tot erklxrt $oralen
lat, gelten ila verwi twet.

Eau6haLte/Pr Ivathaushalte

Blnen Eaushalt bilden aIIe Personen, die gemein_
Eam wohnen unal trlrtschaften, insbesqndere ihlen
Lebensunterhalt Eemelnsan finanzieren (IehrPer-
aonenhaushalt). wer allein wirtechaftet, blldet
einen eigenen IleuEhalt (E i npe rsonenhaushalt )

unal zrrar auch danD, wenn er mit anderen Per_
sonen elne gemeinsame wohnung hat.

AIs Privathaushalte Beralen ähnlich vrie bei aler
wohnberechtigten Eevölkerung grundsätszLich al.l,e
Haushalte an jealen wohnort 9ezählt. d.h. solche
nit mehreren Wohngitzen entBprechenA auch mehr-
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fach. Wohnberechtigte Haushalte gelten an
einem Ort jedoch dann oicht als Privathaus-
halte, wenn aIIe Haushalt$nitgLieder dort
nicht zur Wohnbev6lkerung (2.B. bei Eerien-
wohneioheiten/-wohnungen) rechnen.

tlithel fende Pani I ienanqehör iqe

AIs lr'ithelfende Fanilienangehörige gelten Haus-
haltsmitglleder, die in einem IandwlrtEchaft-
lichen oder geeerblichen Betrieb elnes anderen
Hau6haltsmitglieds oder lm Betrieb eines nicht
IlE gleichen Haushalc uohnenden Fanilienaoge-
hörigen mitarbetten, aber l{eder lJohn noch ce-
halt enpfangen unil auch keine RentenverBiche-
ruogBpf I ichtbelträ9e entrichten.

Riln I sch-käthol i ache Rirshe

zur Röm i sch-katho I i schen Rirche rählen nur die
IitgLieder dleser Kirche, nicht dagegen die
tlitglieder der Altkatholischen Kirche unal ver-
rrandter Gr uppen.

Selbstendlse

Zu den SeIbständigen gehören u.a. äuch tät19e
Eigentihrer, l,liteigentlhier oaler pächter von Ar-
beitsstätteD. selbstänalige Handeerker, selb-
ständige Eandelsvertreter, die freiberuflich
Iätlgen u.ä. Personen. Nlcht dazu zählen je-
doch Personen, alie in elnem arbeltsrecht-
lichen verhäItn19 stehen und Iedigtich Inner-
ha.Lb ihres Arbeitsbereiches Eelbständig drs-
ponieren können (2.8. alie selbständige FiIIaI-
Ieiterin). AIs Selbständi9e gelten auch Irbge-
ordnete ln alen Parlamenten des Bundes und det
Länder, aber auch zslscheüleister, gausgeperbe-
trelbende und We rkver lragEpartner.

Wi rtgcha ftsbe re iche/Wi r t scha ft I iche G.Ireder unq

Der wirtschaftlichen cliederuag 1iegt die
"Systematik der Wirtschaftszeeige. Ausgabe
1979, Fassung für alre Beruf6zählungn zugrunde.

Die wirtschaftllche cLiederung bezieht sich
auf alen Betrieb (örtliche Einheit). In dem iler
Erwerbstätige be6chäfti9t rst. Umfa6t der Be-
trieb mehrere Abteilungen mit unterschiedLi-
chem Produktionsprogramm (2.8. Gießerei und
Straßenfahrzeugbau) oder ist er in anderer
Beziehung gegliedert (2.8. Autohandel und
Autoreparaturl, so ist die überwiegende wirt-
Echaftliche Tätigkeit des Betriebs al6 Ganzes
(Betrrebsschrrerpunkt) naßgebtich. Bei uehrbe-
triebsunternehnen kann alet ih der VoIkszähIung
oachgesieEene Betriebsscheerpunkt vom Schwer-
punkt des Unternehmens abeeichen. Ein derar-
tiger Nachpeis ist ledoch nur in aler Arbelt6-
stättenzählung mö9Itch, in der die Beschäfti-
E ongBfäl Ie in nichtlandwirtschaftlichen Ar-
beitsstättea und Unternehnen erhoben und dar-
gestel It werden.

Wohnberechtiqte BevöIker ung

Zur {ohnberechtigten Bevölkerung zählen die-
jeniEer Personen, dte im betreffenalen cebiet
elne wohnung haben, unabhengig davon, ob es
slch ufi eine Eaupt- oaler Nebent{ohnung handelt
(DoppeLzählung).

WohnbevöIke runq

Die wohnbevölkerung umfaBt diejenlgen personen.
dIe .i.n dem angegebenen Gebiet ihre atändi9e
Wohnung haben. Per60Den nit nehreren Wohnungen
terden für die Gemelnde gezählt, von der aus
6ie zur Arbeit oder Aueblldung gehen. Nichter-
wetbstätige bzw. nlcht in AusbilAung stehende
Personen irerden an Ort ihreg überwlegendeD Auf-
enthaltes zur WohnbevöIkerung gerechnet (Be-
vöLkerungsbegriff der vz t97O),

-12-



3 Rornmentierte Erg ebnisse der VoLkszählunq 1987

3 I Gesamtbevölker uog Entwicklunq sert 19 70

nach Bundeslände!o

Nach den Ergebni6sen der VoIkszählung 198? ha-
ben an zählungsstichtag, dem 25. l.la i 1987.
rnsgesamt 61.077 14iIt. Personen rn der Bunales-
republik Deutschland gelebl. Es handeLt sich
hrerbel um dre GesamLzahl der Personen, die
zun fraglichen zeitpunkt rm Geltungsbereich
des vo.Lkszählungsgesetzes 1987 einen Haupt_
wohosrtz im Sione des I{elderechtsrahrnenqeset-
zes von l98O tatsächlich innehatten, unabhän-
grg davon, ob eine entsprechende Regrstrie-
rung in deo Einwohnermelderegistern erfolgt

Die 2ahf der Ernwohner der Bundesrepubllk
Deutschland Iag um runal 426 500 (+ 0,7 t)
höher als am stichtag der letzten volkgzäh-

Iung, alem 27. üai 1970. Gegenüber dem BevöI-
keruogs6prunq zwischen den volkszähLungen 1961

und 1970 l+ 4,466 i1ill. oder + ?,9 t) war dtes
erne aleutlrche Verlangsamung des Bevölkerungs-
wachstrfii6, obpohl der zeitraun vergleichEweise
oahezu doppelt 5o fang war.

In alen ernzelnen Bundesländern entwlckeI'te
sich die Bevölkerung teilt{ei5e recht unter-
schiedLich (vgl. fabelle l). So hatten
Baden-wü r ttembe rg (+ 4,4 t) und Bayern
(+ 4'0 t), aber auch schleswlg-Eolstein
(+ 2,4 t), Eessen (+ 2,3 t) und Niedersachseo
(+ 1,1 t) aleutlich mehr Einwohner als 1970.
BevöIkeruogsrückgänge zeigten sich dageqen In
Rhernland-Pfalz (- 0,1 t). Nordrhein-westfalen
(- 1,2 t), rm Saarland (- 5,7 s) und auch in
den Sladtstaaten (Berlrn (West): - 5,2 tt
Bremen: - 8,7 ti Ba[burg: - 1lr2 t).

Tabel le l: Bevö'lkerung 1970 und 1987

Bevöl kerung
o un9

überen

Land

schleswig-HoTstein ...
Hanburg

Hessen

Rhelnl and-Pfalz ......
Baden-I,{ürttenberg ....
B aye rn

Saarl and

Berl i n ( l,Je st ) . . . . . . . .

völkerungs-
fo rt-

schrelbung
1987

un

Nledersachsen ........
Bremen . . . . . , . . . . . . . . .

Nordrhei n-l{estfal en ..

2 4% ,t
1 793,8

I 082,2

722,7

16 914,1

5 381,7

3 645,4

I 895,0

10 479,4

1119,7

z rzz ,3

4,1

3,0

t\ ,7

8,9

6,0

14,7

17 ,3

1,8

3,5

2 611 ,9

r 558,1

7 188,7

653,6

16 67r,2

5 551,5

3 605,3

9 345,9

ll 035,I

L 041,4

1881,1

4,3

2,6

11,8

I,l
27 ,3

9,1

5,9

r5,3

l8,0

3,1

2 554 ,2

| 592 ,7

7 t62,1

650,1

16 711,8

5 507,8

3 630,8

9 285,4

10 902,6

1055,7

2 012 ,7

4,2

2,6

I1,7

1,1

,7n

9,0

5,9

t5,2

r 7,8

1,7

3,3

+ 2,4

- 11 ,2

+ 1,1

- 8,7

- t,2
+ 2,3

- 0,4

+ 4,4

+ 4,0

- 5,7

- 5,2

- 2,2

+ 1,5

- 0,4

+ 1,0

+ 0,2

- 0,8

+ 0,7

- 0,6

- t,2
+ 1,4

+ 7,0

Bundesgebi et 50 550,6 100 61 153,8 100

vol ks-
zähl ung

1970

an 25. l,lai 1987
(volkszähtung 1987 )

e

t 24. Iai 1987
(Bevöl kerungs-, r

fortschrelbung)''

1000 I % l t 000

an 27. l,lai 1970
(Yolkszähl ung 1970 )

1m0 I x

1) Ausgangsbasis bildet die volkszählung 1970.

- 13 -

5l 077,0 100 + 0,7 0,1



Dre Bevolkerungsanter.Ie der ernzeloen Bundes-
Iänder haben sich durch drese EntwlcklLlogsun-
terschrede znar nichE grundlegend verändert;
es ist jedoch nlcht zu ubeEsehenr daß d1e auf
die BevöIkerungsEortschre-ibung - nrt der d1e
aufgrund der Volkszäh1ung 1970 ermrttelten
ElnHohnerzahlen um ceburten und Sterbefälle
sowre um Zu- und Fortzüge laufend berrchtlgt
worden sind - gestützten Annahmen über d1e
tatsiichlrche BevöIkerungsentwrcklung 1m EIn-
zelfaII häufrg revldlert h,erden müssen, Lan-
dern, deren Bevölkerungsbestaod durch dl.e Er-
gebnrsse der VoIkszähtuog 1987 nach unten
korrrg i er t i,,erden mußten, (SchlesHrg-Holstein:
- 2,2 t gegenüber der Fortschrerbung der Be-
völkerung auf den 24. IiIa 1 1987; Bayero:
- 1,2 *i Hessen: - 0,8 *i Baden-Wurttemberg:
- 0,6 t; NlederEachseo: - 0,4 t) standen an-
dere. mrt brsher als zu nledrig angenommener
Bevölkerungszahl gegenuber (BerI rn (West):
+ 7,0 t; Hafiburg: + 1,6 *, Saarland: + 1,4 ti
Bremen: + 1,0 *; Rhelnland-Pfalz: + 0,7 t,
Nordrheln-Westfalen: + 0,2 t).

Wesentlich 9rößere Abweichungen grbt es zum
lerl auf Gemerndeebene. Ausführlrche Infor-
matronen hrerüber lrefern d1e Veröffeot-
Ir chungen der Statrstischen Landesämter.

Dre Gründe dafür, däß die Bevölkerungsfort-
schrerbung im Verlaufe von l7 Jahren zuneh-
mend ungenau gergoEden lst, werden im ernzel-
nen zu ontersuchen sern. üöglrche Feh.Lerquel-
1en kbnnen - neben unterl.assenen An- und Ab-
meldungen - vor allem auch rn den aufgrund
des neuen Melderechts erforderlrcheo Urnstel-
lungen des Berechnungsverfahrens, unvollstän-

Larld

Schlesriq-Holsteh . - -
Halburg . - . . . . . - , , .
Nledersadrsen
BrefiEn . . . . . . - - . . . .
Nordrhern-westfa.Ien ............... -

Rheinl ard-Pfalz
Baden-t{ürtt snbeEg
Bayern . , , . . . . . . . . .
Saärlard
Ber1ln (!ibst)

Bundesgebrct

drgen oder 1m Hrnblick auf den Wohnungsstatus
unkfaren Angaben des Meldepflrchtrgen auf dem
Meldescbein sowre 1n Auswrrkungen der kommu-
nal.eo Gebretsreform 1iegen, Daß srch drese
Faktoren von Land zu Land offensrchtlich un-
terscbledlrch auf die cenaulgkel.t der Bevö1ke-
rungsfortschreibung ausgewrrkt haben und ber
der Beurtellung dleser Iandesspezifrschen Un-
Eerschlede rm Einzelfall besondere VerhäItnrs-
se berücksichErgt uerden müssen, belegt ern-
drucksvoll die Sttuatron rn BerIln (West).
Hrer wurde beretts selt 1974 die ,'echtetr Be-
völkerungszahl. für verwaltungsrnterne Zwecke
um rund 102 000 Personen böher gescbätzt als
sre durch dre laufende Bevölkerung6forEschret-
bung ausgewresen "u.de 

I ).

1n der Tabelle 2 stod dre BevöIkerungsentwrck-
lungen voo i970 b1s 198? nach Landern darge-
stellt, wie s1e zum einen aufgrund der Ergeb-
nl sse der Bevölkerungsfortschrelbung zum
24- l4at 198'l angenornmen worden stod un(l slch
zun anderen aufgrund der Ergebnlsse der VoIks-
zähIung zergen. Belsptels!,,else war das Bevöl-
kerungswachstun 1n Schleswig-Holstern (+ 2,4 $
gegenüber + 4t7 Z) ernerselts, der BevöIkerungs-
rückgang in Berlrn (West) (- 5,2 S gegenüber
- 11,4 t) andererserts lelre11s nur ha.Ib so
groß H.Le angeoonmen. Dles zergt, wre t9lchtlg
dle Volkszählung als i'Inventur" gewesen ).st.

1) Srehe Berl.tner SEatist 1k, 1974, Heft 3

Tabelle 2: Bevölkerungseotwr*lurg 1970 brs t9B7 nach Ländern

VerärEenmg der E}$\ohnerzahlen gglräß

EevölkerurEsf ortschrerbung
(24. t4ai 1987)

vclkszähIurg 1987
(25. l,lar 1987)

t

+

r

r
+

l

117

r06
69

242
169
40

450
555
78

I
'7

6
2
9
I
2
9
1
3
3

+ 2,4
- 11t2
+ l,l
- 8,7
- 1,2+ 2.3
- 0,4
+ 4,4
+ 4t0

+ 4,7
- 12.5+ 1,5
- 9,6
- 1,4
+ 312
- 1,1+ 5t1+ 5,3
- 7,O
- 11 ,4

+ 60,1
- 201.1+ '79.9
- 62,6
- 2O2t3
+ 126,1
- 14,6
+ 391,3
+ 423,3
- 64,1
- 109.5
+ 426,4+ 503,2 + 0,8

llal
s -----i'Tö6:

l) Ausgarqsbasis blldet dre \rolkszäh]urE 1970.
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3.2 Bevölkerunq rst 1n Durchschnl Et äIter
g ewor alen

Bererts dre lallfende Bevölkerungsfortschrel-
bung hat ern Ansteigen des durchschnittllchen
Lebensalters der Gesamtbevölkerung seit der
letzten volkszahlung erkenoen Iassen. Lag

dreser wert 1970 noch bei 36.3 Jahren, so

erklärt srch der Anstleg auf 39,4 .Jahre Ende

1986 aus der gestiegenen LebenserPartung, aber
auch - bedlngt durch den sogenännten Prllen-
knrck - aus den GeburtenEückgängen.

Der Verglerch zwlschen deo volkszählungser-
gebnissen von 198? und 1970 Iäßt erkennen,
daß slch dre Altersstruktur der gevölkerung
in der Bundesrepublrk Deutschland 1n beacht-
Ircher welse von den jüngeren zu den äIteren
Jahrgängen verschoben hat. waren 1970 noch
23,2 t atler Ernr,rohner des BundesgebieEes

lünger äIs 15 Jahre. so grng dreser Anteil
1987 auf nunnrehr nur noch 14,6 t zurücki
rnsgesant \{urdeo zum Stichtag der volks2äh-
lung 1987 rund 36,7 t Petsonen dleser AIters-
gruppe teniger gezahlt a1s 1970- Dleser Ent-
srcklung stand eine beachllrche zunahne in
den Alterslahrgängen von 15 bis unter 65

Jahren (von 63,6 auf 70,I t) gegenüber. Auctr

der AnterI der Übervlegend nicht mehr rm Er-
werbsleben stehenden Personen im Alter von

65 Jahren unal mehr nahn von 1312 auf 15,3 $

zu. Drese Ältersgruppe ist damit urn fast eln
Fünfte1 gewachsen.

Drese Ergebnisse der volkszäh1ung 198? sind
nrcbt ledl9lich e!ne Bestätlqung der br6her
erkennbaren Entuicklungstendenzen, Sondern
geben AnIaß, die Annahmen über dle Alters-
struktur aufgrund der Fort6chrerbung sergeb-
nisse zu korrrgieren. So wurden etwa zum

25. Mai 198? rn der Altersklasse "unter 15

JahEen" (8,903 ü111. ) 1,3 B Personen weniger
gezählt als die Bevölkerungsfortschrei bung

zun 31. Dezember 1986 (9,018 üi11.) ausliles,
in der Altersklasse rvon 65 und mehr Jahren"
(Fortschreibunq 1986r 9,211 l'lrll. ; Volkszäh-
lung 1987: 9,348 ulIl. ) dagegen rund 0.8 t
mehr Personen. Dre größte prozentuale Abrer-
chung ergab srch 1n der letzt vorlregenden
Unterglrederunq mit + 1,1 t in der Alters-
klasse "von 45 bls unter 60 Jahren" (Fort-
schrelbung 1986: 12,450 Hi11., volkszähtung
1ga1. 12,5g3 Mi11.)2).

2-i-lffiE-SEEEimnten methodi schen, hier im ern-
zelnen ledocb nicht darstellbaren Grünalen
ist es nlcht nöglich. erne Aufglrederung
der vorliegenden Ergebnisse der Bevölke-
rung6fortEchreibung zun 24. üai 1987 nach
A1tersk1a66en vorzunehnen. Die nur gerrnge
zunahme des BevöIk erung 6bes t and es von rund
13 000 Personen zwlschen den Fortschrer-
bungszeitpunkten 31. Dezember 1986 und
24. Mai 1987 dütften dre hier geEloffenen
Aussagen ledoch kaum relatlvleren.

Tabelle 3: Bevölkerung nach Altersgruppen, 1970 und 1987

vol kszähl ung 1970 Vol kszäh'lun9 1987Gegenstand der Nachircj sung(i = insgesamt, m = männlrch,
tr = xerbl ich)

veränderung 1987
gegenüber

I970

426,4
456,2
29,8

143,9
095,8
048,I

Bevdl kerung

unter 6 Jdhren

6 brs unter 15 Jahren

15 bts unter 18 Jahren

L8 bis unter 45 Jahren

45 b'rs unter 60 Jahren

60 bis untEr 65 Jahren

65 bls unter 75.lahren ......

i
Itt

j
m

i
m

,]

m

i
m

I
m

l
m

i
m

l
n

60 650,6
28 855,7
31 783 ,9

100
47,6

100
48,0
52,0

61 077,0
29 322 ,9
31 754,1
3 593,5
1843,9
1749,5
5 309,6
2 722,9
2 586,6
2 413,0I 237,7
1 175,2

13,7
7,0
6,7
3,9
2,0
1,9

37,0
19,0
18,0
16,6

1,O
9,6

4,0
2,0
1,9

40, I
20,5
19,6
20,6
10,5
I0,2

+ + 0,7+ 1,6- 0,1
- 17 ,4- 37,3
- 37,5

5 131
2 919
2 797

I320
4 266
4 054

,3
,7
,6
a
a

,0

9,5
4,9
4,6

5,9
3,0
2,9
8,7
4,5
4,2

5,4

8,1
3,0
5,1
7,?

4,9

_1
-1
-3
-1-t
+
+

+2
+
+1

0I I,4
544,0
467,4

0
4
6

- 36,2
- 35 ,2- 36,2

10 091,7
4 252 ,0
5 839,6

2 392,3
1223,6
1158,7

22 429,7
11 534,4
l0 895,3

5 431,1
z 207 ,4
3 223,1
2 560,6

879,9
1680,7

24 499,
t2 528,
11 970,

20,7
t4,2
6,5

069,6
994,5
075,1

355,6
r65,6
199,1

501+2
+2
+

:
+l
+
+1

138,
362,

460
364
95,

816
480
335

t2 592,
5 390,
5 202 ,
3 321,
1 396,I 925,

971
842
128

376
350
016

3
9
3

1
5
2

4
2
2

,0

,5
,7

,5

+ 0,9+ 1,2+ 0,6
+ 9,2+ 8,6+ 9,9
+ 24,8
+ 50,3+ 6,2
- 9,9
- 10,7- 9,4

8,5
16,5
3,0

70
54
79

3 687,0| 562,7
2 124,3

6,I
2,6

3,6

4,2
I,5
2,8

9
6
5

+
+
+

0
9
1

1
3I

4
1
3

1

3
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Dre bernerkensq,erten Veränderungen des AIters-
aufbaus der Bevolkerung lassen srch auch an-
hand sogenannter Alterslastkoefflzlenten där-
stellen. Bezieht man namlich d1e Sumne der
Personen rm Al.ter unter l5 Jahren und Im AI-
ter voo 65 Jahren und nehr auf dre Zahl der
Personen rm sogenanoten ervrerbsfäh_igen AIter
von 15 bls unter 55 Jahren, so zelgte slch
voo l96l (0,488 Personen) bis 1970 (0,57i
personen) - bedrngt durcb dre geburtenstarken
Jahrgänge - zunächst eroe posltlve Entwick-
lung, än dre srch eine deutllche Teodenzum-
kehr anschloß. Nach den Ergebntssen der
Vo 1k szähI ung 1987 'runterhtelt,' lede person 1m
erwerbsfahrgeo AIter rm statlstrschen Durch-
schnrtt nur noch 0,426 personeh (nach dem Et-
gebnrs der Bevölkerung6fortschrerbung zum
31. Dezember 1986 0t421 petsonen), Diese Be-
trachtung erschelnt .in ernern völlig anderen
LrchE, wenn beachtet errd r daß 1961 dre Reta-
tlon zwischen den n65 Jahren und älterenr zu
den 'unter l5lährlgen" ber 0,51, l9B7 dagegen
ber 1,05 (1970: 0,568; Fort6chreibung zum
31. Dezember 1986, 1,028) lag. während es aI-
so l96l knapp doppett so vrele lün9ere wre
ä1tere llenEchen gab, 60 1regt heute dle zahl
der älteren bererts jetzt höher atE die der
jüngeren (srehe Schaubrld 1t S.25l.

Betrachtet man dre BevöIkerungsstruktur nach
dem Anteil von Fraueo und lrännern, so läßt
sl ch eine "Annäherung,i feststellen. WähEend
d.te rreiblrche Bevolkerung gegenüber lgjO zah-
lennäßrg kauh abDahrn (- 0,1 t), wurden bei
der volkszähIung 198? 1,G t mehr personen

L and
am

27. l4a1 l97l)
(vol k szähl ung 1970 )

Schl eswr g-Hol stei n

männl1chen ceschlechts gezäh1t als bei der
votangegangenen VoIkszähIung. Nach 9l1e vor
besteht j edoch ern 'iFrauenuberschuß., und
zwar von vler Prozentpunkten gegenüber füof
Prozentpunkteo rm Jahr 1970.

3.3 Zaht der Auslander um 70 t qestr egen

Tabelle 4: Bevölkerung 1970 und 1987 nach Staatsangehörigkert

Bevöl kerung

Deutsche Ausl ander

Dre ZahI der ro der Bundesrepubllk Deutsch-
land lebenden Ausländer hat srch seit l970
beträchtltch erhöht, sre ist ledoch gerrnger
aIs aufgrund der Ergebnisse der Bevötkerungs-
tortschreibung blsher anzunehmen war. Ittrt
4,146 lriI1. personen zum Zdhlungsstrchtag aler
Vo]kszäh1ung 1997 ergab srch gegeoüber den
Stand der letzten Volkszählung von 2,439 MiLI.
Personen erne Zunahme um 7O t. Dre nach der
Bevolkerungsfortschrerbung im wesentlichen
aufgrund der Angaben des Auslänalerzentralre-
glsters angenornmene Zahl von 4,6 t4rIl- erwres
s rch jedocb a1s überhoht.

9{re aber deutlich wrrd, erklärt s.rch der 9e-
rtngfü9lge Anstleg der cesantbevöIkerung ge-
gehuber 1970 aIIein daraus, daß dre Abnahme
der deutschen Bevbtkerung (- 1,3 1411I.,
- 2,2 X) durch dre zunahme der ausländrschen
Bevblkerung (+ 1,7 l.trII., + 70 C) sert der
Ietzten Volkszäh1ung nehr als ausgeglichen
rrurde. Dre Aufgliederung nach Bundesländern
zerqt daber, daß 1987 IedtgIich rn Scb1e6wi9-
Holstelo (+ 0,9 t), Baden-Württenberg
\+ 2,2 tl und Bayern (+ 2rO $) mehr, in a11en
übrlgen Bunde6läodern ledoch wenrger Deutsche
9ezähIt lrorden sind als 1970.

Aus'lander

öll
25. l4ar 1987

(Vol kszähl ung 1987 )

Veränderung
t 987

gegendber
1970

Nr edersachsen

Bremen .......,,...

Hamburg

Nordrhei n-r,{estfal en

Rheinl and-Pfal !
Eaden-Ilürttenberg
Bayern

2 456,7
I735,5
6 932,0

707,4
16 224,5
5 107,1
3 564,2
8 253,3

10 092 ,2
I092,0
2 047 ,O

58 212,0

37 ,4
58,4

t50,1
I5,3

689,6
274,6
8I,3

64r,7
381 ,2

27 ,B
75,3

2 438 ,6

2 419,4
1445,4
6 896,9

615,0
15 451,8
5 036,5
3 47a,4
I 436,7

10 291,1
I012,1
1789,2

56 931,5

7 5,9
147,4
?65,2
45,1

1260,1
471,3
t52,4
849,7
611,6
43,6

223,5

4 t 45,6

- 16,7

- 0,5
- 13,1

- 4,8
- 1,4
- 2,4
+ 2,2
+ 2,0

- 12,6

+ 102 ,8
+ 152, 5

+ 76,6
+ 194,4

+ 71,6
+ 87,6
+ 32,4
+ 58.0
+ 56,9
+ 196,8

2,2 + 7O,O

Deutsche Ausl ä nder Deutsche

Berl rn (flest)

Bundesgebi et .. .

_16_
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Den eeitaus höchsten zueachs der Ausländer-
zahlen hatten Berlrn (west) {+ 196.8 t) und

Bremen (+ 194,4 t) zu verzerchnen, wo srch
dre zahl der Ausländer seit 1970 nahezu ver-
drerfachte. Um mehr a1s da6 Doppelte stieg
dre ausländlsche Bevölkerung auch rn llamburg
(+ 152,5 *) und ir schIeswlg-Holstein
(+ 102,8 g). Betrachtet man dre ei[zelnen Aus_

1änderanterle, so liege'l Noralrhe rn-We stfalen
(?,5 8; l97o:4,1 B), Hessen (8,5 t; 1970!
5,1 t), Bad en-wü rttenbe rg ( 9,1 t; 1970:
7,2 $), Hanburg (9r3 S; t9?0: 3,3 t) und Ber-
Irn (Hest) (11,1 t; 1970.3,5 g) über dem

Bundesdurchschnitt voo 6,8 t (1970; 4,0 t).

3.4 Veränderunqen ber Familrenstand und

Re 1lq ionszuqehö r iqkert sowie bein ilber-
Hieqenden IEbensunterhalt

Dre Aufgliederung nach dem Fariilienstand zelgt,
daß die zahl der ledigen Personen um 2'3 t
zurückging, eine logische Folge der Abnabrfle

jüngerer,rahrgänge. Unverändert nahezu jeder
zwelte Bundesbürger ( 198?: 48,8 tr 1970:
49,9 t) war verheiratet. Dre kleinste Perao-
nengruppe bildeten uiederu! die Geachiedenen.
rhre zahl hat sich aber absolut betrachtet
verglelchs eise mehr aIs verdoppelt (vgI.
tabelle 5).

1970
1987

Auch nach Angaben aler volkszählung 1987 9e-
hörte der wertaus 9rößte Ieil der Bevölkerung
(84,5 *) rechtlich einer der beiden großen
Kirchen, der Römi sch-kathol i sc he n Klrche oder
der EvangeliEchen Kirche (ohne Evangelische
Freikirche) an, vergleichsireise jedoch weniger
als 1970 (91,5 t).

rrotz - wenn auch nur mäßig - gestiegener Be-
völkerung hat die zahl aler Bj'nlrohnel evange-
Iischer Religionszugehörigkeit (- t0,8 *) so-
lrie römisch-katholischer Re1 ig ionEzugehör 19-
keit (- 3,1 t) gegenüber ,l970 deutlich abge-
nommen. Das Verhä1tni6 zlrlschen diegen beiden
claubensgemein6chaften hats sich dänlrt unge-
kehrt. Grng der AnteiI aler evangeliEchen Be-
völkerung von 1970 (47,0 t) bis 1987 (11,6 t)
- bei teiloerse sehr u[terschiealllchen Ent-
w.rcklungen in den einzelnen Bundeslänalero -
deuttich zurück, so liegt der Anteil der
r6rnrsch-kathotiEchen Bevölkerung nunmehr nit
12,9 t (1g71t 44,5 t) an aler spltze (siehe
schaubild 2. s. 261 .

l{ie dle Tabelle 5 eelterhin zeigtr gehörten
knapp 1,7 ltlill. Peraonen odet 2,7 t der Ge-

samtbevöIkerung der rsla$ischen Relrgion6-
geneinschaft an. Dabei überra§chE es nicht'
da6 in Noralrhern-Westfalen' dem Ianal mit alen

meisten Aueländern, knapp 34 $ aller Personen
im Bundesgebret, alie 6ich zu dieBer G1äubens-
richtung bekannt haben, Ieben (573 Tsd.).

T!be)le 5 g.!olterong l9/0 {nd 1987.ich Frillienst.nd und Reltglonsrugehorlgrelt

2.1
4,3

1970
1987

1970
1987

1970
1987

t22,7
660,I

49,6

34,5 5I,3 10,?
10,1

39,0
38,7

2 19'1,1
? 55t,?

1793.8
I 592,8

7 082,2
7167,1

0 84.
,1,

70,
50.

1?
65

80.6
61,0

Schles{r9-riolrte!n,,.

Ndburg .

redersachser.,,..

Brqen .,,

ordrhern-lestfalen.

8.rl li (rest) ..

42.0
40,2

rtl,5
39.4

40,8
35,7

51.7

45,3

59,9
67,2

7t,a
72,1

32.4
38,9 u,0

I2.5
l?,0

67,0
48,3

39,6
3S,5

49.9 0,6 1,9 {4.6 47,0
48:s 8,9 3,s 42,9 d'tl,6 ?,t
. 1,r + 4,2 + 112,8 - l,l - lo,8

2) Verqleichb!.. Angdben aus der volrsranlung l97O 1leqe. nlchr vor

39
38

36
11

49,

46

51,0
't9,6

39.1
37,6

51,8
50,1

50,6

49,0
48,5

48,6

49,1
5I,0

12.0

8,1
8,6

19,6
I9,6
10,2
10,0

49,4

1,3

3,i

1,i

\;
1.4

3.1

l,;

2,9

2,ö

0,9

6,3

l9/0
1987

39,

43,

21
21

22,1
?l,l

39
35

z,
6.

3,

9
10

0

l6
16

9l 'l,l711.8

I970
t9ß7

19?0
1987

l9/0
1987

1970
198/

I0 {79,4
l0 902,6

1970
1987

3S1
507

645
5!0

895
286

12
30

51

9
0

I,,t
77

40
37

!,0

I.
3.

1

8I
t 119,7
1055.7

2 t22,7
2 0l?,1

61 07/

9t0
987

9
2

+ 0,7 - 2,3

--rr

8ündes9eblel ,.,

veranderung der absolut€n lerte (r) ..,..., .

t-on*g" t, r.t" r." r rt..n"

I970
1987
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0
3

6
6

9I

1,
0
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3,5



Die Aufgliederung der BevöIkerung nach der
'iQueIIe des überw-regenden Lebensunterhalts.
(v91, Iabelle 6) Iäßt erkennen, daß srch die
zahl tlerjenrgen, die überwregenal von ihrer
nErwerbstätrgkert bzw. Berufstätrgkertn leben,
zlrar nur geringfügig um 1.4 t erhöht hat (vg1.
TabeIle 6), bemerkenslrert slod hierbei jedoch
alie unterschredlichen Entwicklungeo bei Frauen
(+ 5,8 $ gegeniber 1970) einerserts sowie
Männern (- 0,9 B) andererseits. Auch die Be-
deutung der übrigen Unterhaltsquellen hat sich
erheblrch veränalert. So nahm die Zahl derer
- srcherlrch insbesondere bedingt durcb den
starken Rückgang der jüngeren Jahrgänge -, dte

durch "Eltern, Ehegatten usw." ernährt werden,
um rmherhin fast l8 S gegenüber tgZO ab. Wäh-
rend drese BevöLkerungsgruppe ber der letzten
VolkszähIung noch den größten Anteit brldete
(43,2 S), stellte 6ie nunmehr nur noch 35,2 t
de r cesamtbevöIke ruog.

Eine gegenläufige Entwicklung von or.cht un-
beträchtlrchem Ausmaß zergte sich dagegen
bei der Unterhaltsquelle "Arbertslosengeld/
-hilfe, Rente, Pensron, Altenhi]fe, eigenes
vermögen usw.". Die zunahme dieser BevöIke-
rungsgruppe betrug rd.47 t, wodurch ihr An-
terl slch von 16,7 t auf gut 24 t erhöhte,

Tabelle 6i Bevölkerung nach überrregendefi Lebensunterhalt

Gegenstand der Nachweisung Volkszählung 1970 Voltszählung 1987
Veränderung 1987

gegenüber
1970

426 ,4
Bevöl kerung 60 650,6 100 6t 077,0 100 + + 0,7

davon mit überuiegendem
Lebensunterhal t durch

24 335,4
l6 139,8
8195,6

40,l
26,6
r3,5

Rente, Pens ion einscht.
Arbei tsl osengeld/-hlt fe

10 113,3
4 123 ,4
5 989,9

16
6
9

E rrerbstäti gkelt

El tern, Ehegatten us}/.

24,4
l0,3
14,1

43,2
14,2
29,0

35,2
1l ,5
23,7

i
m

i
n

i
m

24 673 ,2
16 00t,3I 671,9

+ 331,7- 138 ,5+ 416,3

40,4
26,2
t4,2

+ 1,4- 0,9+ 5,8

+ 47 ,2+ 52,8
+ 43,3

- t7,9
- 18,4- 17,6

1) 7I
9

,0
t4 882
6 299
8 583

+4
+2
+2

- 4 680,3
- 1 581,0

691
175
593

,0
,7
,3

o
,5
,4

201
603
598

26
8

t7

2L 521 ,7
7 022,6

14 499,1

[EilEiEs-Termbgen, ver i etung, v e rpachtun g, A I ten-

§llk, ]""r.tn" 
Unterstützungen ( z.B. Sozial hit fe,

3.5 Starker E reierbstätigenanstleq bei ale n
F rauen

Rund 25,9 MrII. aller Bundesbürger grngen
1987 einer Erwerbstätlgkelt nach, 1,6 B mehr
als 1970 (Uänner: - 2 gi Frauen + I t); hier-
zu zählten äuch rd.2,3 MiII. personen, die
nicht überwlegend von aler Erwerbstätlgkelt
bzw. Berofstätigke1t lebten. Dre ZahI aler
Erwerbstätigen, alte tm uai l98? ln einem Ar-
bertsverhä1tnis a-Is Arbeitnehmer standen oaler
aIs Selbständrge und nithelfende Familrenange-
höri9e arbeiteten - unabhäng19, ob voI_Izeit-
oder terlzeltbeschäftigt und unabhänig davon,
ob noch erne zweite oder Nebentätigkeit aus-
geübt uurile -l "ti"9 atdnlt prozentual etwas

die Gesafitbevö1ke rung

Entsprechend nahm die E rwe rbstätig enquote,
das berBt der AnteiI der Erlrerbstäti9en an
aler cesamtbevöIkerung, voo 4j,7 auf 44,1 t
zu. Da die Bevölkerung im sogenannten erwerbs-
fähigen Alter (von l5 bis unter 65 Jahren)
allerdings wesentlich stärker a1s dre cesamt-
bevöIkerung zugenommeo bat (+ ll t), ging
alre - auch rm rnternationalen Vergleich ge-
bräuchlrche - " alter§spez l frsche, Ervrerb6tä-
tigenquote der l5- bi6 unter 65jährrgen von
68,6 t (1970) auf 62,8 t 9e7) zurück. Ur-
sächlich hierfür sind neben aler demographi-
schen Entwrcklung aler durch die Verlängerung
der Ausbtldung bedingte spätere ErEtr.Ltt der
Jugendlichen ins Errrerbsleben so\iie der

stärker an a1s
(+ 0,7 r).
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heute durchschnittl ich wesentlich frühere
Übergang in den Ruhestand. zu berücksichtigen
ist allerdings auch, daß der ErwerbEloEenan-
teil an der BevöIkerung 1987 deutlich über
dem Staod von 1970 Iag.

Ein Vergleich der Erwerbstätigenzahlen 19?0
und 1987 ill den einzelnen Bundesländero
zeiqt wiederum recht unterschiedlrche Ent-
wicklungen. 0berdurchschnittlrch mehr Er-
werbstätige als 1970 gab es rn Schleswig-
HoIstsern (+ 8,6 t) r Baale n-Wü rtt embe r9

(+ 4,3 t), Bayern (+ 4.1 t), Bessen
(+ 3,7 t) und Rheinland-pfalz (+ 3,2 S).
Rückläufige Sntuicklungen waren dagegen in
Berlln (west) (- 3.4 t), Bremen (- 12.4 t)
und Hamburg (- 15,5 t) zu verzelchnen. In
Nordrhein-westfaLen bLieb der Stand der
Erwerbstätigkeit 1987 gegenüber 1970 nahe-
zu unverändert (- 0,3 $). Auch hier spie-
geln sich zum TeiI die unterschiedlichen
Bntprcklungeo im Gesamtbestand und im Al-
tersaufbau der Bevölkerung wj.der (v91.
Tabelle 7 ) .

Tabelle 7: Eruerbstätige Bevölkerung 1970 und 1987

Bevölkerung

Ante'i I der
En€rbstätigen an
der Bevölkerung

Land

insgesant
im A lter
von 15

bl s unter
65 Jahren

Schl est.lig-Hol s tel n

Hämburg......,,...

3 005,1
3 031 ,2

309,9
27t,5

6 955,5
6 933,1
2 402 ,1
2 490,8
r 523,1I 571 ,4
4176,1
4 354,7

41,4
43,9
46 ,l
43,4
42,4
42,4
42,9
41 ,r
4r ,l
4l,5
44,5
45,2
41,8
43,3
46,9
46,9
46,7
46,8
36,3
39,1
45,2
45 ,1

62,0
68,4
51,1
66,8
59,0
63,9
58,5
69,2
54,3
66,9
62,t
13,3
56,7
73,7

57 ,L
54,8
1t,2
66,9

I970
1987

r970
1987

1970
I987
1970
1987

1970
1987

1970
1987

1970
1987

1970
1987

1970
r987
I970
1987

1970
1987

2 494 ,t
2 554,2
I 793,8
1 592,8
7 0€2,2
7 162,t

722,7
550,1

15 9r4,1
15 7rr,8
5 381,7
5 507,8
3 645,4
3 630,8
8 895,0I 286 ,4

10 479,4
l0 902,6
I 119,7
1 055,7
2 t22 ,3
2 012,7

1032
1 121

427
690

4 894
5 097

406
412
aqo
921

6
4

7I

67 ,0
53,0
7t,2

tliedersachsen

Rhel nl and-P fal z

Baden-Iürttemberg

Bayern

Berl in (Iest)

5
0

506
077

60 58,5
62,8

43,7
44, r

26
26

5
0

2
3

1
3

5
5

493
90

Bundesgeblet... 1970
1987 61

3.6 Erlrerbstäti9e nach SteIluog 1m Beruf uAd
Wi rtschaftsbe re ichen

Die gegenüber 1970 veränilerte verteilung der
Erwerbstätigkert 1987 näch aler SteIIung im
Beruf soqrie nach Wirtschaftsbereichen Iäßt
den StrLrktlrreandel der Wirtschaft sichtbar
werden, der sich mit iler letzten VolkszähIung
vollzogen hat.

Lagen 1970 alie Arberter nit einem Anteil von
45,6 t (1987: 39,6 t) an der Spitze, so nehnen
ouomehr dre Angestellten mit 4l .0 S ( 1970:
31,1 $) den ersten Platz ein (v91. Tabelle 8).
Diese verschlebungen si.nd die Fo19e bemerkens-
werter BntBicklungsunterschieale. währenal näm-
lich dle Zahl der Angestellten urn 33.8 S zu-
nahm, ging die der Arberter un knapp 12 C be-
trächtlich zur ück.

Er erbstätlgeJahr
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Tabel le 8: En€rbstätr9e nach der Stellung im Eeruf 1970 und 1987

Gegenstand der Nachwei sung(i = lnsgesamt, m = männlrch,
l{ = rcibl ich )

I I I veränderung rea/

I votkszähruns reTo I vorkszähruns le87 I n*ily8""

I

E ryerbstätige

Sel bständi9e

100
51,9
38,1

+ 414,0- 348,5+ 762,5

i
m

i
m

i
m

7,5
5,7
1,9

26 90
16 65
10 25

26
11

9

493
004
489

571
040

7
I
0

9
7
2

5
2
3

4
0
4

6,3
1,1
5,1

6,4
0,9

,6
,6
,0

100
64,2
35,8

+

;
1,6
2,0
8,0

14,
110,

2
2

1 655,8
304,4

1351,5

296
716
580

90,7
387,9

? 8
6
2

I
0
I

0
0
0

,5
,4
,2

,8
,3
,4

- 275,4- 324,0+ 48,5

- 10,7- 15,9

70,2
71,3

fi thel f. Fan. Angehörige.,

Beante, Richter,
Sol daten usti.

Angestel lte, elnschl.
Auszub. kfm. /techn.

478,5 - t t71 ,2- 2t3,1- 963,6

240,
27t ,

786
818
967

7t,l

5
5
I

1I
3

I
4
3

12I
3

i
n

i
n

i
m

928
683
245

248
283
965,

089
592
396

9,1

1,9

+2
++l

J.t
l6
15

6
1

5

+
+
+

6

1

5+
+
+

2
t
I

440z

,2
,4
,7

- I 431,1- 869,9_ 561,2

26 5
3
7

ArbeJter, einsch'],
Auszub. ge,rerbl.

7
9I

I
2
0

0
9
2

t 924 ,
515,

034
101
932

10 658
7 822
2 835

1l

5

41,0
r9,0
z2,0

+ 33,8+ 19,1+ 49,6

11 .8
10,0
16,5

45,6
32,8
12,8

39
29
10

AhnlIche Verschlebungen - allerdings auf deut-
lich niedrigerem Niveau - sind in VerhäItniE
aler Selbständigen einerseits und der Gruppe der
Beamten, Richter, Soldaten usw. andererseits
festzustellen. Gab es 1970 unter dell Erwerbs-
tätigen knapp 10 t Selbständige und "nurn gut
7 S "Beante. Richter", so hat sich dlese Pro-
portioo 1987 nahezu ungekehrt (Selbständige:
8,5 ti Beamte usw.: 9.1 t). Auch hier waren
gegenläufige Entliicklungen bei den absoluCen
Erirerbstätigenzahlen die Ilrsache: Dre zahl
der Selbständigen ging un rd. ll t zurück,
dre der Beämten. Richter, Soldaten usw. nahm
dagegen um gut 26 B zu.

Eine SonalersteLlung nimmt zwerfelsohne die
cruppe der 'mlthelfenden Fam i I ienangehör i9 enn
ein. Der Ergebnisverglerch zeigt hier eine
beträchtliche Abnahme um rd. 71 I (rn abso-
luten zahlen: von 1,7 {iI1, auf rd. 479 000
PerEonen), die einen entsprechend deutlichen
Rückgang des relativen Anterls dieser Er-
werbstätlgengruppe än aler Gesamtzahl der Er-
werbstätrgen von 6,3 t 1970 auf our ooch
1,8 I 1987 zur Folge hatte. Diese Entwicklung
ist rnsbesonalere eine EoIge des starken Be-

schäftrgtenrückgängs in der Landwi rtscha ft
(siehe auch TabelIe 9).

Von besonderem Interes6e dürfte ein Blick
auf dle Entwicklung aler Fraueoerwerbstätig-
keit rn der Gliederung nach der SEeILung im
Beruf aein. Dabei fäIlt oicht our auf, daß
die ZahI der lreiblichen Beamten die weitaus
höchste ,uwachBrate, die in dresem Zusammen-
hang featzustellen i6t (+ 111 S), zu ver-
zeichnen hatte, 9efo19t von den weiblichen
Angestellten (+ 50 g) und Selbst'Ändigen
(+ 9 t), Bemerkenslrert tst auch der deutlrche
Rückganq der lahl der Arberterinnen
(- 15r5 t). den ein vergleichsh,eise scheäche-
rer Rückgaog bei den männlichen Arbeitern
(- l0 t) geqenübe rBtand.

Die Ergebnisgliederung nach Wrrtschaftsberei-
cheI zei9t, daß der AnteiI der Erwerbslätrgen,
dre im Produziereaden Gelrerbe tätrg sind,
(41,8 ß) zwar unverändert an der Spttze
Ileqt; gegenüber 1970, a!.s ihr Anteil an
aIlen Erv,erbstätigen noch 48.9 t betrug, ging
alr.e absolute Zah] der in diesem Wirtschafts-
bereich Erwerbstätigen ledoch un gut 13 $ zu-
rück (vgl. TabelIe 9). Ein benerkenowert
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starker Rückgang war ber den im Bereich der
Land- uod Forstwirtschaft tätigen Personen
festzustellen; hie! ging der Anteil von

7,5 t 19?0 auf 3,2 t 1987 zurück, die zahl
der Erwerbstätigen se.Lbst verringerte sich
um über 1,1 Mi.l1. (- 56,5 t)'

Yolk szähl ung 1987
Veränderung 1987

gegenüber
1970

Tabelle 9: Efferbstätige nach liirtschaftsbereichen 1970 und 1987

Gegenstand der Nachwei sung(i = insgesamt, m = männllch,
w = xei bl ich )

vol kszähl ung 1970

Efleröstäti ge

Lan+. und Forstli rtschaft,
Fl scherei

Produzi erendeg Geuerbe

Hande'l, verkehr und
Nachrichtenüberni ttl ung .. 741

758

Übrige lii rtschafts-
berelche

Eine' !4enn auch nur gerrngfüglge zunahme er_
gab slch bei der zahl der i[l'Eandel' ver-
kehr us!,.' tätlgen Personen (+ 0.2 t); bemer-
kens$,ert ist hier aber iosbe6oodere alie ge-
genläufige Entlricklung bei den m&nnlichen
Errerbstätigen einerseits (- 5,{ t) sowie
den erwerbstätigen Frauen anderer seits
(+ 7,9 t).

Dre Ents\rickluIIg 2ur'Dienatlelstungsgesell-
schafti zergt sich ln der Zunatme der Erlterbg-
tätigenzahl in deo 'librigen wirtEchaftsbe-
reichenr un über 3 üiLI. (+ 47,7 t) zelschen
l9?O und 1987. fiesentliche Iräger dieses ge-

schäftigtenanEtlegs waren der Bildungs- und

Gesundhe itabe reich.

Der Anterl der insgesamt im 'Dlenstleistungs-
gektsorn tätigen Personen ist entsprechend
rasaot gestiegen l197Or 25.1 t; 1987: 37'3 t).
Auch hier fäIIt rnsbesondere dre überProPor-
t ronale zunahrne de r F r auene rlde rbstätigke it
auf; so stieg die zahl der rreiblichen Er-
rerbEtätigen un 50 t gegenüber einer zu-
sächsrate von nur knapp 3? t bet deo rnänn-
Iichen Eri,e rbstät ig en.

3.7 Delrtliche zunahme kleinerer llaushalte

Nach den bigheriEen Auswertungen haben am

25. Mai 1987, dem stichtag aler Volkszählung,
26.2 l.liIL (Privat)Iieushalte - im folgenilen
kurz Haushalte - in der Bu[desrepublik
Deutschland gelebt. Eiervoo *ar fast jeder
dritte Haushalt. nämlich 33,4 t aller Eaus-
halter ein Ein-Per60renhaushalt; in 9ut je-
dem vierten Haushalt (28.4 $) Iebten nur z{ei
Personer1; 17,7 t waren Dlei-Personen-
Haushalte. l3r7 t vier-Personen-Eaushalte.
5,7 t Fünf- und t{ehrpersollenhaushalte.

Bei einem VergLeich mrt den Ergebnissen der
volkszähIung 1970 zeigen Elch auffäIIige
St r ukturve rsch iebung en.

Eindeutlg ist die Tendenz 'hin zu kleineren
Haushaltenn. so Iag 1987 die ZahI de!
'singlesn ur! mehr a1s alre Hälfte (+ 58,6 t)
höher al6 1970, und es \rurden 198? auch deut-
lich mehr zwel-Personen-Hau§halte (+ 25,0 t)
ermittelt. tfährend die posiEiven Niveauver-
schiebungen bei den Drer- bzw. vier-Personen-
Haushalten (+ 7,5 t bzhr. + 1,,4 t) geringer
ausfielen, verringerte 6ich alle Zahl aler Eünf-
und Mehrpersonenhaushalte (- 38.1 $) erheblich.

;
414+

;
5
2
3

,1

m

26 493
17 004
9 489

100
64,2
35,8

26 90
16 65
10 25

r00
6I,9
38,1

4I,8
31 ,9
9,9

t,5
1,9

348
762

t24
459
655

709
053
555

,0

,5

2
5
7

1,5
2,O
8,0

55
44
68

3
0
9

+ 0,2
- 5,4+ 7,9

47
36
60

i
m

i
m

[l

865,1
565,2
300,9

r 990,5
1024,5

955,0

5
9
5

9
3
5

7
3
3

Lr 247 ,3I 573,8
2 673,5

I
2
8

038
908
r30

t0
4
5

48
36
tz

L7 ,9
10,4
,E

25,7
13,6
12,1

5
8I
2
9
7

4
3
I
4
4
I

1?
I
1

3
2
I

l7 ,7
9,7
8,0

37
18
19,

,7
,2
,5

8
I

4
z
I

3

1

I
7
I

5
3

l
n

12 956I 62l
3 329

4 755,1
2 608 ,5
2146,6

+ 7,6
- 150,3+ 157,9988

198
593
205

+3240
+ 1 3lrt
+ I 925

7
6
I

+
+
+

-21 -

_1
-1



Entsprechend haben drese Veränderungen auch zu
erner Ve rschiebung der durchschnittlrchen
Bau€haltsgröße von 2,7 personen in Jahre 1970
auf nur noch 2,3 Haushaltsnitglleder l987 be-
wi rkt.

Dl.e verteiluog aler Haushalte und der Bevö1ke-
rung in Pr i väth aushalten auf dre Bundesländer
folgt naturgsnäß den Bev öIke rung santellen,
hängt jedoch von werteren Faktoren ab, zu
denen vor aIl6t die durchschnittll'che Haus-
haltegröße zähIt.

Die cliederung oach Bundeslänatern zeigt, daß
sie ber der volkszählung l9?O rn den Stadt-
staaten dtr niedrrgsten war. So konnten l9g7
in Berlrn (1,8 gegenüber 2,0 personen t97O),
Hdlburg (1,9i 2,2 l9?O) und Brsnen (2,t;
2.5 l971l werte festgestellt werden, dre zu_
gleich - ure in durchqeg allen Bunaleslänalern _

unter den für 19?0 emittelten Durchschnitts-
größen 1agen. Dies war eine polge des Rück-
gangs aler Bevölkerung in pr i vathaushalten , dsn
je!,erls eine - grenn auch nur unter dem Durch-
schnrtt (+ 19,2 g) liegende - Zunahne der
zahl der Eaushalte gegenüberstahd.

Ahnlictre Entwicklungen zergten sich auch im
Saarland (Haushalte: + 12,8 g; Bevölkerung in
Privathaushalten: - 5,2 t). Ebenso wurden in
den übrigen Bundesländern - mit Niveauverschre-
btrngen, die zwischen + lB,l t (Nordrhein-
Htsstfalen) und + 24,7 t (Baden-Württdnberg)
lagen - deutlrch nehr Haushalte registrieat
als bei der vorangegangenen volkszähIung.
während die Bevölkerung in privathaushalten
lediglich in Baden-württemberg (+ 7.3 t),
Bayern (+ 5.7 *), Hessen (+ 4,5 t) und
Schleswig-Holstein (+ 3 t) etwas stärker
zunatm.

g.Y6lkerunq 
1 n Prlvrthaulh!lt€n

Hühu.g , . . . . . . . . . . , . .

oran ...,,,.......-

{ordrh.lelestf.ten

Rhei.l.nll-Pf.lr,,......-

0..1€n-f0rtt6b€r9,....

1970
I987r l)
1970
1987

t, l)
75,9

133,6
76.0

1970
t90ll1t

5 092,5
7193,,t

18,I

1970
1987I t)

1970
l98lr ll

226,8
37t,Z
63,'

I73.9
191,9
10,4

285,0
122,3
13,1

832,S
19,0

252
328
?9

239

85.1
95,1
I l,4

1910
1987r 1)

t970
1947I l)
1970 3r9s7 3! ll
l910
198't 1)

t9l0
t9t7

r r)
1970
198'r ll

lxl,2
108,8- 20,1

5a?,6
578,6
?5,r

390,6
43a,0
I1,1

176,2 I
215,9 7- 37,3

52 292 ,1

912IB
2t

795
821

3

rl55
958
20

413
545
4t

55,9
80.0
44,5

017,4
rgx,?
{3.9

332,7
rtts,4
45,9

1962,9
2 3t5,4

?l,0

.1

.0

,t

,6

,5

.9
,0
,9

95t,O
253,43l,l
I02,6
t?8,8
25,5

I68.8
215,I

39,3

198,2
234.3
18,2

t45,0lit,0
5.5

It4
64
47

42,9
23.0

84,4
59,6
3,0

I 77t,4
1687,a
- 1o.l

120
664

639,7
678,6l,l

396,5
985.?

5,7

,l
,1

':
,9

?,5
z,l

9I
9

,7
,9
,7

2,1
2,3

3,0
2,5

2,8

2,4

2 590,l
2 697,r

4,0

l8lt,l
L 631,2
- 10.9

5 519,4
5 697,2

2U,6
386.5
35,8

565,a
921,0
52,9

I r28,5
2 363,5

65,5

t84,!
743,6
61,8

238,0

770,1
212,1
65,1

9
5
5

2tL.t
0,9

645,8

1695,4
2105,6

24,2

478,3
529. {

10,7

58.2
50.3
13,5

09t.
229,l.

91,5
66,9

- ?6,9

319,9
439,1

9.8

745.2
853,?

0.5

727,9
568,0

312,3
4t8,0

t,5

716,4
679,1

1,A

1 517,6
a 52t,4

23,l
389r2
43a,9
12,6

062,0
090,5

2,1

24,0
t2,l

- 49,6

752,5 t6
463.5 16

- 3S,4

?40,7 5145,8 5- 39,4

2Ot,4 31u.6 3

839,
l?,

756,
5,

41.
31,
24,

126,8
068,7

5,2

56, '26,5
53,0

79,7
t2z,Bt4,l

0
9
9I

3l
1

64
I

945,a
9tt.,

1,1

104.7
333,4

9,4

?09,6
22e,

510,0
596,9

270,t
30a,8

2,1

82,6
9l,zfi,t

q.3
9,6
3,I

?,1 tl 251,52,3 17 100.1_ - 0,,1

116
2t

126,3
900,2

.8
,8
,z

al l,2
l? t8

319.0
429,X
J4,Z

so5,I
057.3
31,3

247,1
295,0
T9,'

599,3
581,5

13,?

t79,3
21O,6
50,9

510.3
785,4
51,5

3 751,A
1163.7

0,3
443,2
29r,8
11,2

I765.1
9 '104,87,1

9 t47,2
9 634,5

5.4

I lr8,a! 0€5.1- 5,5

2 r55rl
2 c62,2- 4,3

?
J

?

718,9
817,5
t3,7

555,9
659,3
t8.6

548,3 10
353.2 l0.35,6

I0 84t,8
l! 349,0

60,7
€?,1
t5.3

169,
556,
18,

338.5
331,3

2,2

I57,6
131.9

- I6,3
16 t2
?9,?

- l9, t
2 t00,2
2 003rI

903,6I rlrl{.1
59,8

5 527.1
2a,l

I766,8
33,4

58,6

625.1920,5 I
46,9

:f't "!?:l
:&,'nlä;l

60 t75.9

61 603,a

- 38,1 2,1

63 ?O2,9

319.2
100,5- 5,9

58,0
63,6
5.5

72,1
9,2

z

Bund.3gebi.! ...
3unde39e61.t...

V€rirdeEng VZ 0l g.genlber yZ 70

l97o ?ltzl1987 26zzl

990,5
t@
?18,4
l@

! 9t0
7l

5 504
62

3 35r,0
I5,2

3 500,4
t3,7

2,1

";
r t) 19,2 ,10,0 25,O 7,6

dlNom
I

2 3 4 5
sröoe

I ) Ver-.nde.ug yotke.hlunq 1970 q&€nube. 1937-rJ Äntelr de. Hruin.tt39.ö0e ),saei m .iisq4 t.,
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1,5

2.6

r,i

3,

,o
,3

,7
,z
.8

,9
':
.0

3,
3,

2.
1,

,8

,l
'l
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Die unverändert höchste durchschn ittl iche
zahl der l!itglieder je Haushalt wr.lrde hrieder
in Rhej.nland-Pfä]2 (2,5 Personen, 1970! 3'0
Personen) errechnet. Aber auch hier
l+ 72,8 *) nahm die zahl der Ein-Persooen-
Hau6halte - wie in aL.Leo übrtgen Bundeslän-
alern mit prozentualen Veränalerungen zwischen
+ 18,5 t in Berlin (West) unil + 75.0 t in
Bremen - gegenüber den teilweise sogar rück-
täufigen größeren Ilaushalten zu.

Interessant ist in diesem zusammenhang, alad

die zahl der weiblichen Ein-Personen-Häu§halte
von 3.93 HilI. im Jahr 1970 auf 5,5 rill. bei
der volkEzählung 1987 weiterhrn atark zugenom-
men hat, jedoch jeweils schwächer anstieg als
irn vergleichbareo Durchschnrtt und io BerIin
(West) (- 2,2 $) sogar hinter den Stanal von
1970 zurückfiel. Gleicheohl gab eE auch 1987
(62,8 c, '1970: 7l,l $) immer ooch flesentlich
nehr alleinlebende Prauen aIs llänner.
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61 071 042
56 931 457
4 r45 s75

29 322 923
2'7 025 AÄ8
2 297 415

31 754 I l9
29 906 0r9I 848 r00

Fam i I renstand
led rg
ve rhelratet
geschredeo

{90 199
719 175
4r3 433
394 0 35

12 553
14 977

785r 005

381
832
971
13'7

r0 936 818
14 801 543
4 621 460
r 388 298

Alter von ,.. b1s unter
unter l8
l8 - 45
45 - 65
65 und meh r

1t 315 991
24 499 267r5 914 0?5
9 347 709

5 804 609
12 52A 947
7 786 658
3 202 709

s 5rr 3821t 970 320
I 127 417
5 145 000

Gegenstand der Nachwe isung

Bevölkerung arn Ort der Haupti,iohnung
Deutsche
Aus Iänder

Jahren

Höchster allgemerner SchuIabsch.Iuß
Volksschule/Eauptschule
Realschule oder gleichwertrger

AbschI u8
Fachhochschul-/Hoch schul rei fe

Höchster berufsbildende r Schulab6chl uB

Ber uf sf ach-/Pachschute
Fachhochschule/Eochschule

SchüIer und Studierende

Erwerbstät i9e

nach Wi rtscha ftsbere ichen

4 AUSGEWAHLTE STRUKTURZAELEN

Ins9 esafit

26 023 185

29
5
2

üännIi ch

13 123 269

03r

663

we r.b I ich

12 899 9r6
I 797 949
5 363 384

3 826 788
3 't54 395

4 911
2 608

t6r
989

4 906
3 763

953
980

835

5l?

454
17A

2 550
1 212

8 736

26 907

2 356
2 491

4 s63

15 655

4 t7 3

r0 251

499
202

804

854

nach aler SteLLung im Beruf
Se Ibständi9e
14rthelfende Famil re nangehör ige
Beamte, Richter. Soldaten usw.AngesteIIte, einschl. Au6z ub r Idende,
kfm. /techrl.Arbeiter, einschl. Au6zubildende,
gewe rbI.

Erwe rbslose

Bevölke rung in pr ivathaushalten

Pr ivathaushalte

296 011
4',18 627
440 185

1 715 040
90 '735

1 924 110

519 971
381 A92
516 075

Land- u. Forstwi ltschäft, Fischerei
Produzierendes Gewerbe 1 )
HandeI, verkehr u. Nachr ichlenübe r-mittl uno
Übr rge wi rt scha ftsbere iche

Insgesämt

alavon mit I

866 141
11 241 306

s65 204I s73 784
300 943

2 611 s22
4 755 116

10 038 948
2 608 5r44 908 16l

2 146 602
5 130 787

2

2

11

l0

2

6l

034 6?8

658 0r6

08 6 336

603 392

5 r01 928 5 932 750

7 422 850 2 835 166

1178 269 908 067

29 125 504 31 877 888

Person, die überwiegend zumgnterhalt des HaushaltE beieregtrst istDeutgcher Ausländer

24 620 694 1 597 144
1 Person
2 Personen
3 PersonEn
4 Pe rsonen
5 uod mehr Pe rsonen

a 766
1451
4 643
3 600
1 756

753
3s9
059
380
887

8 255 3167 r44 0354 772 't68
1 323 644
1 524 931

I n s9 es arit

26 21A 438

I ) Energie- und I{asserversorgung, Bergbau,/Verarbeitenales cewe r be/Baugewe rbe .

24-

5r I 437
30't 124
210 291
276 136
231 956



Schaubltd I

BEVOL(ENU G IX OER 8U]IOESNEPUBUK DEUTSCHLAND

Ergebnis der Voll5ral üngen yon 196i,1970und l9E7
io Prorenl

U AlEquorentanlerlder 65Jahre md alleter an daDl$b§ !, er 65Fhfiger

I Jogedqrotlent Alleü der onle. lslihdg€l! .0 der lS bE lnler 5s,ahrgen

U AEEquoliol (Sm e)

o

al Brcman

a

0Wr
Bedir (West)

50

Eundr.republrl D.otlchhid

C
0

Rhsmland-PlaL

7E

50

Saarlend

Holslerl

50

50

2l

0

50

H.müugWE
Bleman

Nlslcßachlen

1aLffi
No.dfi.h-wes alen

HEi5en

50

0

t5

50

l!
0

Wr
ßedel}.Würth]nberg

t3

50 1afrJ
Bayern

gl

0

a

sbrdEno Bln&sd a9 o'lr2
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Schaublld 2

BEVOLKERUNG 1970 UNI) 1987
IIACH ZUGEHORIGIGIT ZL,R EVANG€LISCHEII (ISCHEI),

8öTIISCH - IßTHOLISCHEN KINCHE

NI
N

Volk!r.hlung 1997

Volt5t.hlun9l970

aYanoetach/.omasch - taholilct
ln I 000

rofi isc[ - taliotsch/evangehsch
Anlerl an der Gesamlbeyolketu4 in %

i6 000 12000 I000 1000 50 r00

llordrh.ln.
We!llalen

Earern

gadel}
Uürnenbarg

Nrdersech!an

Hessen

Fheinland
Pl.lr

Sahleswrg.
Holslern

Eerlin
(W€sl)

Halnh]lg

Saa&nd

Bremen

16 000 12 000 100

-I-

N
NN

I

N
§§N

N
N

N
N\\*

N
NNSSSS

1) 0h.€ Evang€lrsche Frerk.che

6 000 4 000 25 50

slÄlEn*h* 6undesmt 39 0ar3
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Volks
I Bevölkerung

Lfd
NT

Land(l = lnsgesamt.
m - männl lch,
tr - nelbl lch)

Davon Personen mlt
Bevöl kerung

am oat der
Haupt lrohnung

nut er ner
lvohnung im

Bundesgeb t et
,el terer |lohnung

oder
unterkunft lln
Bundesgeblet

I §^hlacul^-!r^1<räl- I
m

t
ln

I
m

2 Hamburg. .

3 Niedersachsen.... ..

4
m

5 Nordrhet n-Y{est fa I en

6 Hessen

I
[l

9 Eayern,

'|

m

I
m

Saa.land-............... t
m
lt

7 RhelnIand-Pfalz..

I Baden-wünt temberg.

10

l1

r2 BundargcDlot.,.....l

Berlln (West)........... I
m
U

................t
n
I

I
D

I
I

2 554 241
1 228 663
1 325 578

2 441 429
1 156 021
1 278 408

10s 812
62 64247 170

1 518 584
706 697
81 1 887

74 196
38 573
35 613

7 r62 l03
3 454 943
3 707 160

6 924 662
3 320 226
3 604 436

237 441
134 717
102 ?24

660 084
3r2 r67
347 9r7

637 9r r
299 88s
338 026

22 173
t2 282I 89r

r6 7rl 845g 010 464I 70r 381

16 252 081
7 763 577g 488 504

459 764
246 887
212 877

5 507 ?77
2 656 2s7
2 851 520

5 298 991
2 543 756
2 755 235

1 592 770
745 270
847 500

I 286 387
4 4gg 152
4 798 235

3 630 823
1 747 594r 883 229

3 5r3 67rI 682 732r 830 939

r l7 152
64 862
s2 290

g 922 202
4 293 5404 628 662

1 859 293
857 r55

1 001 138

208 786
112 501
96 28s

364 185
194 612
169 573

25 340
15 084
11 256

154 4t6
78 876
75 540

10 902 643
5 237 403
5 665 2a0

ro 4r8 546
4 975 343
5 443 203

484 097
262 060
222 037

1 055 660
505 979
549 681

029 320
490 895
538 425

2 012 709
936 031r 076 678

6r o77 0422l t2t 923
31 75a 9

tE 8!6 690
28 090 8t'
30 7rl 663

2 258 352r 223 o9Ar o3t 25c

-28-



sählung 1987

am 25. M.i l9E7

Wohnberecht lgte Bevöl kerung
aus I änder

am ort der
Hauptaohnung

BevÖ'l kerung
Dl t

Nebenrohnun9 zusammen

Bevölkerung
in

Pr t vat haushal t endarunt er
lvohnbevöl kerurlg

Lfd.
Nr.

75 884
40 063
35 821

265 163
148 289
r'r6 874

471 265
259 939
21 1 326

r52 420
84 751
67 569

84S 677
472 568
377 1@

61r 552
341 921
26S 631

133 199
74 425
64 374

38 391
21 89r
15 500

256 704
r40 582
1r6 r22

476 243
257 900
218 343

189 472
ro3 977
85 495

29 755
16 7 t4
13 04r

1 592 920
745 619
947 301

7 14',t ?27
3 442 068
3 699 659

5 504 347
607

3 620 960I 739 923'r 88 r o37

16 853 223
I 124 918
s 728 305

2 593 440
1 303 4Bg
1 389 952

2 546 131I 223 693r 322 438

2 559 593
1 234 724I 324 869

1 631 r6t
767 r6r
864 000

1 58? 357
745 682
841 675

7 4!8 gO7
3 595 s25
3 523 282

7 229 767
3 so3 303
3 726 454

383
663
720

147
82
64

45 r'r6
24 829
20 2SS

19 l7l
10 875g 296

679 255
323 042
356 213

659 293
3r r 737
347 556

664 949
316 255
348 694

260 075
696 979
563 096

17 r88 088I 268 364
8 919 724

16 7
80g7

26
28

a
4
4

19 290
14 4rg
04 872

5 697 249
2 7@ 234
2 937 0r5

5 s68 033
2 698 6gt
2 869 S42407

54
49

l8
3S
79

132 866
71 381
61 505

3 763 709
1 8r8 975r 944 734

3 678 645r 780 585
1 898 060

348 08r
195 228
162 853

9 404 8r4
4 564 633
4 840 r8r

446 394
239 048
207 346

11 349 037
5 476 451
s 872 586

10 887 r70
5 226 718
5 560 452

10 995 161
5 303 926
5 681 235

43 551
24 657
18 894

o52 483
sos 375
549 rO8

1 068 713
514 893
s53 820

223 4Ag
r20 Bl7
102 672

2 062 223
965 007r 097 216

2 008 522
934 592

1 073 930

2 003 137
937 894I 065 243

'l la6 l7l
2 297 a?EI t'U l0O

a r25 Erot tlr 317gra 413

63 102 tE2
30 ara 320
31 72E E32

Gr oo9 581
29 tEr ltc
31 72E e71

81 803 302te t25 loa
3r E7' t6t

9 634 468
4 673 380
4 961 088

276
484
792 t

08
52
56

5

2

4t5
693
722

49
28
20

514
976
s3s

-21 -
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VolI!
2 Bevölkerung am Ort dar Hiuphirohnung

Lfd
Nr

Land(t . I nsgesamt ,ft. männl tch,r . retbl lch)
I nsgesamt

unter 3 3-5
oavon ln

I Schlesxtg-HOlstetn..,,. . t
m

2 HamDUrg... I
lI

3 t{lede.sachs€n... _ -.,,....1
ln
I

4 greDen,,,,.

6 HessBn. . . .

7 Rh€lnland-Pfatz.

I Baden-tYilrttemb€rg...,.

I Eayern. .

ll Sen n (t{est)..._-.

l2

I
it

5 Nordrhe,tn-westlal€n......|
n

I
m

,|

I
[1
t

.....-.....t
m
I

'lO SaarlanO..,......,, -.... t
m

'|

m

BundbsgaDtat.......t
E
I

25
12
13

r 592 ?70
745 270
847 5@

660 084
312 t67
347 917

5 507 777
2 656 257
2 851 520

2 012 709
936 031

1 076 678

47 231
24 251
22 980

ro 567
5 349
5 2 19

3r9 807
164 328
r55 479

102 922
52 8s5
49 967

71 993
36 91 1

35 082

225 481
r 15 528
r@ 953

70 626
36 196
34 432

12 660
6 481
6 179

5 498
2 826
2 672

54 241
28 663
25 578

7t 247
36 492
34 755

24 178
t2 353ri 825

738
422
3 16

7 t62 lO3
3 454 943
3 707 160

204 763
105 224
99 539

136 987
70 356
66 63r

16 032I r00
7 932

24 379
12 627rr 752

37
rg
r8

16 711 845I 010 464I 701 381

4gt 500
252 065
239 443

r54 076
79 256
74 820

3 630 823
1 747 594r 883 229

r07 658
55 040
52 618

9 286 387
4 488 r52
4 798 235

53 369
27 557
25 912

36 833
19 r t9
t7 714

98 760
93 S85

98 s63
50 330
48 233

63 779
922
857

83
79

293 744
r50 625r43 t 19

53 34r
27 298
26 043

l!5 6tt
59 467
56 r44

645r92

to 902 643
5 237 409
5 665 24O

338 216
173 455
164 761

1 055 660
sos 979
549 681

30 075
15 518
14 557

19 726
10 284I 442

ro o935 r73
4 920

34 708
17 817
18 891

17 515
I940
I575

6r o?7 042
29 322 9233r,5a 0

,9t 30t
922 40S
E75 gO3

I rtc 3a6
609 065
57? 2El

608 72'
312 36a
296 3C3
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sählung l9t7
nach Alt.rlgrupP€n

Alter von... bls unter ... Jahren

6-10 10 - 15 15 - 18 18 - 20 20-25 25-30
Lfd

Nr

48 213
2Ä 626
23 587

21 102
ro 769
!0 333

2 320 3r0r r00 t6tI t30 tlg

62 667
32 r82
30 485

28 650
14 664l3 986

550 673
282 538
268 r37

80 2604l 129
39 13t

r07 686
55 775
51 911

306 683
157 039
r49 644

24 244
12 525rr 719

432 270
221 O41
2t1 229

61 678
3r 965
29 713

2r r Sil
10 860
10 293

347 9r7
r78 02r
169 896

603
570
033

94
48
46

r27 417
65 324
51 993

51 380
26 365
25 02r

46 406
23 382
23 024

r36 935
68 084
68 85r

89 788
46 456
43 332

220 736
115 862
ro4 874

246 503
126 470
120 033

r89 r73
97 002
92 r7l

50 621
25 751
24 810

126 613
63 588
63 025

276 955
142 359
'r34 598

3?3 583
19r 620r8r 963

623 327
323 gO7
299 s20

553 r92
285 392
267 800

55 947
2g 538
27 309

452 502
743 r33
709 369

r 94r 992
684 563
657 4'r9

626 028
321 276
304 752

806 372
413 454
392 918

203 279
ro5 280
99 999

262 763
r34 870
127 847

209 133
ro7 955ror 779

t4t 840
72 609
69 232

179 228
90 392
8s 836

368 047lgt 429
1?9 618

473 303
242 220
23r O88

377 837
r93 658
184 1?9

660 748
339 267
321 48r

547 289
279 797
267 502

433 776
222 780
2ro 988

39 400
19 938
19 462

17 442
2/t 40 I
23 04r

65 007
33 509
31 559

38 316
19 484
18 832

32 736
16 792
15 944

466 864
237 596
229 288

439 96{
224 332
215 632

290 000
r49 063
r40 946

307 349
r57 285
150 064

845 667
435 654
4ro @3

171 4@
4m rrg
377 297

954 550
487 249
467 301

892 267
456 468
435 799

89 tO?
46 022
43 085

171 214
87 600
83 605

97r
242
709

142
73
@

79I
2 4
665

15
5S
56

310 580't60 405
150 175

go 774
46 297
44 477

2 Cto tstr 33t ?3t
1 /§C 40O

2 4t2 tlaI 237 7Alt r7E 216

51 404
26 339
25 065

9r, t3iorl zll
93r a23

3 326 aor
2 733 321
2 103 070

168 629
86 700
81 929

162 788
s6 008
7A 742

a3
1513

13 r rcrt 300
94 trc
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Volks
2 Bovölkerung am Ort der Hsuptwohnung

Land(l = 1n59957m1,
m - männ I lch.
tr ' vretbttch)

Davon tmLfd
Nr

30-35 35-40 40-45 45-50

t Sch I esr 1g-Ho I ste I n

2 HanDutg. .

3 N I ede.sachsen. ...

4 Bremen

5 No.drhe I n-y{est fa l en

6 Hessen......

7 Rhetnland-Platz....

I Baden-tvürttemberg..

I Bayern.

10 Saar land. . .

11 8er I ln (West)

tl

I
n

I
m

I
m

I
[l

'|

m

.....1
m

I
m

I
n

I
m

m

I
m

Bund.rg.blat.......t
i
T

105 768
53 606
52 r62

771 458
392 109
379 349

1 r89 323
601 664
587 659

394 668
2@ a27
194 241

168 r42

82 A17

79 683
40 933
38 750

173 905
88 828
85 077

483 026
248 782
234 244

r 126 550
56S 733
557 e17

250 043
128 490
121 553

635 094
322 580
312 514

r 010 €72
513 513
497 359

574 067
297 030
277 037

279 464
142 736
136 129

867 686
445 029
422 65?

176 34'l
93 048
83 293

169 025
86 474
82 55r

221 428
r 14 909
r06 5r9

108 405
54 745
53 660

r t 1 410
57 574
53 836

135 428
69 s83
55 845

428 508
220 995
207 513

44 973
22 618

45 rl5
23 022
22 093

44 070
22 865
21 205

54 263
28 099
26 164

486 308
249 044
237 264

261 978
r33 561
128 417

668 r94
339 38r
328 813

1 339 583
684 515
655 068

400 697
203 201
197 496

352 479
182 135
170 344

443 369
229 6s2
213 717

99 s90
02 530
97 060

530

554 376
290 905
273 471

738 7?2
379 137
35S 635

753 081
382 969
370 112

675
348
326

59
30
29

7
3
4

75
39
36

56 0r8
28 452
27 566

82 6r8
41 693
40 925

142
73
68

635
643
992

r54 38r
77 675
76 706

t5r 148
80 0437l 105

4 3t3 oto2 r92 3rr2 r20 ,tg
4 20C 0532 r3E 355
2 06? 

'Or

3 7at 026t g3a aatr 828 Ets
4 gr2 arg
2 t25 aal
2 3E' gEE
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zählung '1987

nach Altersgruppgn

aiter von ... bls unten .. Jahren
Lf d -
Nr.

55-60 60-63 63-65 65-70 70-75 75 und n€hl

170 603
87 r28
83 475

138 203
67 275
70 928

1r2 009
42 99S
69 010

92 432
43 796
49 036

54 714
22 832
31 882

146 169
44 532

101 637

468 323
238 304
230 019

532 479
172 129
360 3sO

38 466
r8 224
20 242

't 4 547
5 632I 915

55 878l7 571
38 307

r 055 637
53r 107
524 530

719 901
277 490
442 Atl

363 595
186 2S9
177 306

325 r99
163 108
162 091

188 256
84 529

103 73?

2'r4 618
95 217

r49 40.|

402 020
129 892
272 r28

44 400
22 156
22 244

1 r58 694
591 175
567 519

243 475
124 517
119 958

610 161
3r3 454
296 707

413 892
203 387
210 505

22s 650
112 688
112 952

625 983
307 993
317 990

79 506
33 776
45 730

239 645
r04 382
135 263

582 342
256 705
325 637

130 290
57 r53
73 137

290 092
127 020
163 072

356 r34
r53 2'r3
2o2 921

51 832
20 7 4'1
31 091

358 0t6
143 345
214 570

119 269
48 231
71 039

77 230
28 904
48 346

312 4?4
120 289
r92 r85

32 538
12 300
20 23S

163 788
63 2l I

100 577

47 502
18 551
28 951

83 840
27 386
56 454

70 261
2a 222
45 039

280 764
ro2 490
178 274

29 591
ro 845
18 746

623 831
220 881
«)2 950

208 1r3
76 860

r3r 253

330 524
119 6102rI 914

39 sos
14 045
25 460

r97 38r
62 683

134 698

r r37 081
339 540
797 541

622 332
199 255
423 07?

69 2s9
20 646
48 613

100 2.8
36 440
63 808

34
13
2054

q/t

2

2
4
88

09 24
30
93

r49 996
59 648
90 348

2
7

22 629
I454r3 r75

82 789
32 992
49 797

141 013
51 520
89 490

352
179
179

59
82

177

532 552
266 476
266 076

182 134
71 783

110 35r

377 6r t
142 477
235 r34

692 163
349 292
342 871

23r 639
90 902

140 737

477 851
r81 491
296 360

4rr 609
r49 38r
262 228

749 748
239 516
509 232

74 397
37 348
37 049

6S 696
33 926
34 770

38 360
16 748
2t 6r2

26 194
10 398
15 796

129 r41
65 832
63 309

98 917
47 r44
5r 773

56 076
22 122
33 954

32 6711t 282
2'r 389

s6 204
25 892
60 312

205 905
52 262

153 703

4 064 zat, 069 co7r 994 330

3 616 ol,r ?gt t2tlr E2o 903

1 ogc osatt7 etar r50 r20

18t 32t
30t r32
773 ü7

2 Cao 3tlr oto 3r5I 630 O0'

I 32r BE3
Esr rEgr atg 47a

4 3?0 63aI 360 lO!
3 orc all

-t3-
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5

6

I

9
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11
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Volkszählung 1987

3 Bcvölkerung am Ort der Hsuptlirohnung
n.ch d€m Femlllonstand

Land(t ' lnsgesamt,
'l . männt I ch,r r Felbllch)

I nsgesamt Ledtg Ver hel ratet Verrl tf,et Geschl€den

§chlesHlg-Ho]stetn...., I

Hamburg

Nledersachsen. . . . .

BreDen,.....

Nordrhern-lt€stfaIen.,, .

Hessen. . . . . . . . . , . . . . . , , 1

m
t

Rhelnland-Pfalz. . . . . . . . I
m

Eaden-würt t amberg

8ay€rn ................1
m
I

Saar I aod. . I
n

Ber I ln (W€st ) .

m

I
n

I
m

I
m

I
n

I
llr
I

I
m

Eunda3gallat. .... .l
i
I

2 554 241r 228 663r 325 578

987 688
536 279
451 409

1 592
745
847

1 219 5r8
6l 1 039
608 479

351236 684
642
o42

r ro
4634 703

201 648 64

165 7r6
24 764

140 952

770
270
500

603 6s9
316 984
286 675

245 749
13r 396
r 14 353

g8 427
54 230
34 r97

709 703
358 r47
35r 556

119 692
45 375
68 317

71
34
37

2 785 794I 508 525
1 277 259

68 542
40 476
28 066

657 575
98 006

559 569

250 202
r0? 936
142 296

306 425
r53 929
152 496

40 076
16 523
23 553

t6 71r 845I O10 464I 70r 381

37
19
17

62
3329

I 292 6254 169 2434 r23 382

l 488 017
210 497

1 277 520

642 776
276 494
366 282

62 103
54 943
07 1@

660 084
3r2 r67
347 917

34
17
17

27
13

67 834
ro 319
57 5r5

5 507
2 556
2 85r

777

o
257
52

2 046 956r ro2 660
944 296

57 43r
88 209
69 222

445 822
75 r98

4.10 624

217 568
90 190

r27 378

346 584
725 638
620 946

I 838 932
92r 283
9r7 649

327 rg9
48 756

278 433

tt8 r18
5r 9r7
66 20r

35 106
78 036
57 070

4 501 689
2 273 080
2 228 @9

732 064
106 r94
625 870

317 528
r30 842
186 686

3 630 823
1747 594r 883 229

10 902 643
5 237 403
5 665 240

I 286 387
4 488 152
4 798 235

2 0t2 709
936 03rr 076 678

4 292 997
2 278 603
2 oi4 394

780 361
416 410
363 951

5 300 gr8
2 667 rr3
2 533 805

r o55 660
505 979
549 601

375 888
204 620
1?2 268

929 438
r34 953
794 485

379 290
156 734
222 556

38 863
17 431
21 432

844 980
425 511
4r9 469

r30
457
673

165 238
65 6s3
99 58s

538 612
269 802
268 810

101 297
14 t26g7 171

222
28

193

Br o7? o42
29 322 923
3l ,sil I 18

23 490 r9g
12 553 38t
ro 936 8rE

29 7r9 37E
14 977 E32
14 601 543

5 4ra a33
785 e73

4 627 ir6o

2 39tt 035I oo5 ,37
1 38E 29!
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Volk3rählung 1gE7

3.1 olutsch€ Bcvölkerung am ort dor HsuPtrYohnung

nach dam FEmlllanltand

schlesf,tg-Holst€1n... I
m

Hamburg, .. . '........ , , ' I
m
I

Niedersachsen,....'.... I
m

Bremgn. .

Nofdrhetn-r{estfalen.. . . I
m
tl

t
ln
f,

Hessen.....,,

Rhelnland-Pfalz,.

Baden-l{ünttemberg... .'.

Bayern

Saar land. .

Ber I ln (West )

I
m

t
m
T

t
m
tl

t
n
f,

t
It
f,

t
n

tunrr.aioEl.t. ' ....1i
I

Land I I(l . tnsoesamt. I,o. nänÄllch. I Insgesamt I u"otgy. wetbrrch) I I

rrl
I vernetratet I u".r,,*", I oescnreoentttlll

2 478 357r r88 600| 289 757

955 220
5r7 660
497 560

1 180 618
Sgl 451
589 167

1 445 387
662 607
782 780

638 452
318 721
319 731

'r06 867
41 771
65 096

234 653
34 282

2@ 371

162 608
23 814

138 794

ro7 866
45 207
62 659

24i 832
103 495
138 337

38 382
15 620
22 762

6 896 940
3 306 654
3 590 286

2 666 282
1 438 584
1 227 695

3 336 936
1 668 036
1 668 900

65r 890
96 539

555 351

61il 968
28? 339
327 629

224 763
119 425
ro5 338

5 709 807
3 025 678
2 684 t29

463 945
204 147
259 799

512 276
260 145
352 131

5 Uito c ra
2 396 3r8
2 640 t94

477 060
72 905

404 r55

202 947
e2 922

r20 025

3 478 403
1 662 843
1 815 560

280 236
687 460
592 776

760 590
878 008
882 582

324 065
47 925

276 140

1r3 5r2
49 450
64 062

g 436 710
4 015 5944 421 t2e

3 366 796
1 768 306'I 598 490

4 059 403
2 025 720
2 033 675

717 2@
102 466
614 742

293 303
119 084
174 2r9

ro 291 @1
4 895 482
5 395 60S

4 980 847
2 487 943
2 495 904

354 243
144 442
209 801

4 036 t84
2 131 3s2r 904 832

1 012 109
481 322
530 787

357 278
193 092
r64 186

517 247
257 788
259 459

37 512
16 641
20 871

1 789 220
815 214
974 006

676 892
357 S92
3r8 900

368 s26
369 76t

218 431
27 586

190 845

r55 6106l Ilo
94 500

g8 c3l al?
27 02t 44E
t9 906 019

21 662 1r1
r r 50il 23'l
to tag oal

2' 681 212
t3 817 068
13 884 t39

2 26tr 350
939 88tI 32a 't63

'15 451 770
7 3r3 485
I t38 285

537 460
278 301
259 159

'I 841 354
9S5 381
855 973

284 939
142 227
142 7 t2

7 665 742
3 823 515
3 842 227

2 515 151
r 255 110
1 260 041

66 884
ro 067
56 817

g16 8t7
131 745
785 072

100 072
13 801
86 271

28773e

3 33t 833
755 2r'

4 loa 3Ea
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Votkszähtung l9E7
3,2 Ausländlscho B€völkorung am Ort dcr Hruptrrrohnung

nach dcm Famllicnstand

Land(i. t nsgesamt ,m. männ I t ch,r. Eetbl tch)
lnsgesamt Ledi g verhet rat et Verrt tret Geschl eden

Sch l esr t g-Ho lst€ i n. -..,I
m

Hamburg, .....-.1
m

Nl ecrersachsen .

m

Bremen

No.drhetn-t{estfalen. . . . I
m

Hessen. .

I
m

Rhetntand-pfalz

Baden-Württembar9..

Bayern. . .

Saarland..,...

Berlln (west)

.1
m

.t
il

.t
m

.1
m
T

.1
m

I
n

Bund.rg.bt.t. . .. .. t
!
I

75 884
40 063
35 82r

223 489
120 817
102 572

32 468
18 6r9
13 849

66 r99
38 683
27 516

38 900
19 588
r9 3t2

r 698
421

1277
2 8r8
1435r 383

r47 383
82 663
64 720 39 426

31 825

255 163
148 289
1r6 874

119 502
69 94r
49 56r

131 606
72 440
59 166

45 116
24 828
20 288

20 986
11 971
9 0r5

21 4S6
11 702
I784

250 075
696 9?9
563 096

578 620
328 552
250 068

626 883
345 728
2€1 155

471 265
259 939
2l r 326

205 602
11? 279
88 323

242 280
133 099
109 18 1

420
751
669

7 25 r 3 ro8
9502 158

5 685I 467
4 218

24 072
6 350

17 722

6 825
3 6043 22r

I 694
903
?9.1

4 6062 467
2 139

25 047
12 292
12 755

r 351
790
561

950
252
698

293
469

3
4
I

4
3

50030
6
4

349
5

4l
29

62r
268
3s3

52
84
67

4

7

162

6

08
3

62

4

r29 6!t6r Eso6t E35

15
75
@

66 348
38 r79
2g t70

78 342
43 275
35 067

3r7 07r
r79 r70
t37 901

106 693
s6 985
49 708

3 r24
831

2 293

949 677
472 568
377 109

368 310
209 730
,58 580

442 286
247 352
r94 934

24 225t1 758
12 467

14 856
3 728

11 128

6r l 552
341 921
269 631

43 551
24 657
18 894

19 6lO
'r 'r 528I o82

103 469
58 4r8
45 05r

83' 92?
060 rro
,87 177

256 I
r09 5

l3
5t
62

12

21 365
12 0t4
9 35r

1 225
325
900

3 699
871

2 82S

I628
4 543
5 085

a
2
I

r4s
297
8/16

I
4
I

2 038 183I t60 7rg
93r 384

7o too
20 6966t roa
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Volkszählung 1987

4 Bevölkorung am Ort der Hauptlrrohnung
nach ausgäwählten Roligionszug€höTigkoit€n

Land(l - lnsgesant,
m - männ I lch.
ti . lielbl lch)

Röl!1'l sch-kat hol , (lrche

I nsgesant
zusa ien

darunter
Aus I änder

Evangel I sche
Ktrche l)

lslamtsche
Rel t gi ons-

geme t nschaft

Schl esrlg-Hol stet n - -.. i
n

Halnburg.

Nl edersachsen .

Brenen. . . .

Nordrhe'ln-Westfalen. . . .

1

m

I
ln

I
m

I
m

Hessen -

Baden-württ emberg

Baye.n.

Saarland.....

Berlln (West)-..

Bundesgablet.

I
n

Rhetnland-Pfal!......,,1
ln,

I
m

I
m

I
t!
I

-......1
m

'|

m

l)onE .v Fr.ltlrth..

2 554 241I 228 663'I 325 578

r58 382
75 416
82 966

14 695
7 774
6 921

873 090
854 482
o18 608

33 2S5
1S 605
14 680

136 859
53 435
73 424

28 944
15 350
13 594

800 354
329 283
471 071

61 885
35 501
26 384

7162 103
3 454 943
3 707 160

70 771
3S 893
3r 878

4 670 838
2 153 175
2 517 563

103 376
58 lgO
45 186

770592
745
847 500

6@ O84
3r2 167
347 917

7 690
3 970
3 720

402 401
172 108
230 293

16 71I 845I O10 464I 70r 381

82
3B

362 342
196 417
165 925

5 879 579
2 686 093
3 r93 486

1 401 390
670 613
730 7?7

65 9r4
30 317
35 597

60 295
66 008
94 287

7 329 061
3 481 997
3 847 064

767 424
364 981
402 843

256 897
116 lO7
140 7gO

2 847 964
1324 102
1 523 862

82 142
58 s67
23 575

24 357
13 508
10 849

573 2BO
317 825
255 455

58 302
32 864
25 438

273 192
156 741
1 16 451

215 228
122 137

5 507 777
2 656 257
2 851 520

1 674 449
788 890
885 5s9

170 640
96 916
73 724

30 823
47 594
e3 229

977 800
942 742
o35 058

58 821
32 561
26 260

1 351 952
634 938
717 014

9 286 387
4 488 152
4 798 235

4 203 133
2 009 4s5
2 193 678

346 803
190 6S3
r56 120

ro 902 643
5 237 403
5 665 240

2 603 200
1 210 792
1 392 408

1 055 660
505 979
549 681

23 378
14 051
11 327

228 656
t07 176
121 480

I 916
5 947
3 969

262r54
83
70 972

36
r8

37
17

2 0t2 70s
936 03r

1 076 678

222 694
122 584
100 0ro

33 990
17 417
16 573

6r
29
3t

or7 042
321 923
,54 r r9

26 232 004
12 409 961
t3 822 043

328 390
723 090
603 300

23 4tl 372
I r 62E 526
13 784 ar43

972 396
397 810
574 585

127 491
70 065
57 426

650 952
928 299
722 653



Volks
5 Bevölkerung am Ort der Heupturohnung

Lfd.
Nr

Land(l r t nsgesamt .
m - männ l t Ch,
w - relbllch)

und

ltn Al ter von
Insgesamt

al lgemetner Schu I

zusammen
Vol ksschu I e.
HauDt schu I e

'l Schlesr/,lg-|blstelh,,, t
m

2 Hamburg..

3 Nledersachsen...----

4 Baemen. . .

5 Nord|.he i n-West fa I en.

6 Hessen

Rheinland-Pfalz

I Bayern

10 saarland.......

11 Berlln(West).......

12

Baden-Wü.ttemberg.. -, -.. tI

t
m

1

m

i
ln

I
n

i
m

t
ln

[t

I
m

I
m

I
m

Bundstgeblet. ..... - l
E
lt

28

592
745
847

12
241
663
578

770
270

1 077 134
532 314
544 820

1 705 727
8m 552
845 r75

r 01? 025
517 831,oo toq

571 497
285 391
2S6 106

2 176 384
1 097 590
1 078 794

4 905 240
2 482 267
2 422 973

500

4 769 656
2 409 495
2 350 161

74 618
11 747
62 871

660 084
3!2 167
347 917

443 927

222 705

257 505
129 065
128 540

16 711 845I 010 464I 701 38r

11 325 342
5 678 764
5 646 578

7 716 771
3 644 048
3 632 726

39 394
84 376
55 0r8

7 162 103
3 454 943
3 707 160

5 507 ?77
2 656 257
2 85r 520

1 055 660

549 681

2 012 709
936 031

1 076 678

.)0
t5
14

18rB

3 630 823
1 747 594
1 883 229

21
48
73

1 705 31t
s61 506
843 805

86 387
88 152
98 235

6 286 9r43 172 4483 r14 466

3 957 318
2 004 041

10 902 643
5 237 403
5 665 240

? 357 475
3 6SS 702
3 668 773

2AfrA12347r 215 6

9244

692 805
346 167
346 638

513 428
253 509
259 919

r 335 723
675 664
oou u5c

667 984
336 274
33r 710

61 07, 042
29 322 9233l 75tr rt9

4l
20
20

164 srt
704 e52
4EO 066

26 023 rE6
13 r23 269
12 899 916



zählung 1987

nach höchstem BlldungsabschluB

zrar

Lfd
Nr

15 - 64 Jahren

abschl uB Deruf I I cher schulaDschluß
Schü I €r

und
St ud lerende

Rea I schul e oder
gtelch$ert lger

Absch I uß

Fachhochschu I -/
Hochschul -

rel f€

Berufsfach-,/
Fachschu I e

Fachhochschu l€l
Hochschulezusarrnen

442 9e3
198 585
244 398

274 4SO
119 344
155 146

r 139 55r
512 031
627 520

438 174
186 940
251 334

ro5 880
47 089
58 791

245 718
144 136
101 582

72 595
40 ?18
31 877

354 384
203 985
150 399

198 721
100 406
98 315

627 620
304 569

1 135 159
531 405
603 754

292 499
148 633
143 866

74 0974t 282
32 815

144 448
56 636
87 812

155 663
103 5?9
52 084

361 33r
188 439
172 892

231 147

ro3 568

245 268
r27 511
117 757

r20 167
50 43t
69 736

125 lOt
77 0go
48 021

655 487
385 717
269 770

394 466
260 562
r33 804

r o? 475
558 640
518 83s

113 727
51 439
62 288

87 343
46 382
40 961

46 712
20 380
26 332

2 263 394I OO3 021
1 260 373

1 785 r74
1 031 695

753 479

2 126 559r 180'rr5
946 444

2 433 457
1 282 438
1 171 0r9

903 001
396 543
506 458

660 00S
390 243
269 766

475 850
219 254
256 596

383 604
257 015
126 589

408 434
368 648

214 509It1 580
102 929

306 936
186 402
120 534

1 022 086
565 231
456 955

859 454
476 269
383 185

477 20
273 99
203 21

1 532 456
87 r 076
661 380

316 558
164 488
152 070

40 63r
26 002
14 629

991 400
648 710
342 690

184 704
125 359
59 345

6s8 923
446 999
211 92a

172 110
107 852
64 25S

486 336
251 658
234 678

287 63r
153 958
133 673

45 286
42 264

082

3

1

1 3r6 418
561 7S5
754 633

1 0r3 178
606 622
406 556

925 0r9
468 022
456 997

607 437
403 054
204 383

1 368 092
716 70r
651 391

1 440 702
587 941
852 761

r 0rl 533
618 494
393 039

r 525 584
862 435
663 149

73 497
45 569
27 92e

124 038
76 748
47 290

359 629
162 170
197 459

308 r 10
177 220
r30 890

866 651
415 436
451 223

1 485 367
774 800
? 10 567

49 941
35 466
14 475

r38 oo5
71 097
66 908

I ?97 9a9
3 E28 7EE
4 9rr 16r

E 870 939
4 848 232
3 822 

'Or

3 
'83 

980
1 491 

'781 2?2 202

36 E35
63 o3t,3 804

6 363 384
3 754 39t
2 608 gEg

4 908 9E3
2 356 45tt
2 550 .99

87{54l

- 39 -
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Volks
6 Bevölkerung am Ort dor Hauptwohnung

Lfd
Nr

Land(l E I nsgesamt ,m. männ I I ch,r = relbl 1ch)

Übern t egender

davon
I nsgesamt

E.l{erbstät lgkelt Land- und
Forstulrtschaft,

F 1 schere I

Schlesrtg-Hol ste t n. .

2 Hambung. .

3 N I edel.sachsen

8.enen- - -.......

Nordrhel n-westf al en. .

6 Hessen. .

7 Rhetnland-Pfalz..

9 Bayern

l0 Saar I and

11 Berlrn (West)

lz

I
m

I
n

I
m

4 I
m

t
n

I
m

,|

th

I Baden-Wür t t ember g ...... r
m

I
m

'|

m

t
n

Eund66geblet.......l
it
t

l) Err.... V.rü6r.n, V.rmr.turg, V.rp..ntune, A[.nt.[,
.onttra. Unrl.rlittrn!.n lt.! S6.l.tnltt , !.allo]

2) EDrg'. u lv.r..rv.r.o.gu.9, !.rrb.ur.r..D.tt.nd6 G.*.rb./!.ur.w..!.

_ 40 _

2
I
1

241
663
578

554
228

r 014 673
660 326
354 347

192
011
181

1 592 770
745 270
847 500

6 512
4 58rI 93r

2 758 962
1 826 035

932 927

r23 875
95 7s3
28 122

250 306
159 576
90 730

l 965
1397

s68

16 711 845
I O10 464
8 701 381

6 346 496
4 238 4462 108 050

115 241
90 764
24 477

5 507 777
2 656 257
2 851 520

2 296 429
1 483 176

42 683
3r 964
10 719

3 630 823
1 7 A,7 qOÄ
1 883 229

1 429 488
960 781
468 707

54 337
41 569
12 ?68

I 285 38?
4 488 r52
4 798 235

3 996 432
2 549 090
1 447 342

5 994
o 551q AA1

10 go2 643
5 237 AO3
5 665 240

4 682 013
2 975 691
1 7c6 322

2o4 392
144 128
60 264

r o55 660
505 979
549 681

3e2 107
260 352

71
48

2 012 709
936 031

1 076 6?8

876 54r
507 635
368 906

5 3434 241
1 102

6t o77 0a2
29 322 9233t 754 Itg

24 673 r59
16 00r 305
6 67',t E63

599 905
524 407
t75 496

639 722
380 r98
259 524

7 152 103
3 454 9433 707 160

660 084
312 167
347 917

a
1
2

24



rählung 1987

nach Ubah.riagsndom Labansuntolhalt

Lebensunt erhal t durch

tm w 1r t schaf t sbere l ch

Produz l erendes
cererbe 2)

Hand€1 .
Verkehr und

Nachr t cht en-
übermlttlung

übrt9e
I{l rtschäfts-

bere I che

Rent e,
Penslon,
el nschl -

Arbe I ts losen-
g€l d,/-h I lfe I )

Eltern,
E hegat t en usr.

Lfd.
I'lP.

317 756
254 r03
63 653

210 693
124 521
86 162

440 042
244 691
195 35r

661 541
280 420
38r r2r

878 027
287 917
590 r 10

1?9 027
r37 421
41 606

s03 306
206 465
296 841

607
135

1 835 879
794 606r 04r 273

2 567 262
834 302

1 732 960

84 655
68 335
16 321

61 752
38 269
23 483

209 14{
87 050

122 @4

1 095 567
s75 875
219 692

167 106
98 649
68 457

482 071
285 277
r92 794

287 077
t39 547
147 530

1 057 449
565 t30
492 3t9

'ror 933
51 575
so 358

860 149
448 381
411 768

523 347
282 999
240 348

165
767
398

429 623
204 879
224 744

s 018 28s
4 662 SO5
4 3EE 384

449
158
291

742

2 S59 661
2 336 831

522 830

I 099 624
644 106
455 5r8

71 970
66 745
05 225

l1
It

4 r85 r89r 827 962
2 357 227

864 528
378 324
486 204

1 992 574
813 578r 178 996

594 017
215 394
378 683

200 634
65 541

r35 093

6 180 160
1 944 056
4 236 104

3 752 643'! 243 233
2 509 410

942 203
730 351
211 852

451 394
272 480
r7g 914

613 768
494 693
r 19 0?5

238 036
14r 520
96 516

1 986 257
1 474 614

51r 643

600 609
345 546
255 063

1 313 572
658 379
655 t93

2 123 845
1 s68 935

554 9rO

761 814
437 916
323 99S

1 59r 962
a24 912
767 150

2 467 987
1018 479
1 449 508

29
54
75

6 625
4 785
1840

19r4 723
628 296

1 286 427

1 336 807
408 489
928 318

3 297 381
1 125 484
2 17r 897

169 S28
143 680
26 248

67 643
38 457
29 186

i41
75
65

27r 365
131 96r
139 404

402 188
r 13 666
288 522

542 091
213 002
329 089

280 425
207 378
73 047

r61 150
91 r37
70 0r3

t0 653 093
8 292 216r 360 8r7

4
2
I

81
7E

I
7
I

30
B2

14 8E2 2r5
6 2gE 024I 183 rgt

52r 65E
021 533
499 065

2r
7

t4I80 04

.41 -

3

4

6

7

8

I

10

11

12



Volks
7 Bevölkerung am Ort der Hauptl,yohnung

Lf d.
Nn.

Land(l - lnsgesamt.
ln - nänn 1 I ch,t.. relbl lch)

Errerbstät l9e
I nsgesalrt

zusamnen 0eutsche Ausländer

I Schlesrlg-Hotstetn.

2 Hamburg,

3

4 Btemen

5 ltordrhe l n-West fa l en.

6 Hessen

7

I Eaden-Würt temberg.

I Bayern,......

10 Saarland..,, . .

l1 Eerlln (y{est )

12

i
m

I
m

Nledersachsen.... ,....1
m

t
m

t
m

I
m

Rhe t n land-pf a I E. .....1
m

I
m

,|

m

I
m

I
m

Bunltasgcblat. .. ... .l
tr
v

r2

270
500

745
847

1 121 426
690 489
430 937

690 7gO
396 372
294 418

7162 103
3 454 943
3 707 160

3 037 226r 903 669
1 r33 557

54 241
28 663
25 578

1 090 150
670 407
4r9 743

631 778
356 910
274 868

2 930 81r
1 829 079r 101 732

67 988
88 321
79 667

32 249
63 787
68 462

3r 276
20 082
11 194

59 0r2
39 462
19 550

r 06 415
74 5903r 825

660 084
312 'r67
347 917

2?1 504
165 937
ro5 567

255 270
r54 437
100 833

16 234
11 5@
4 734

222 807
15t 295
71 512

100 258
62 584
37 674

16 7lt 845I 0ro 464I 701 381

6 933 084 419 04
2 514 04

6
3

6
4

3 895
5 724I 171

dqo 1ClÄ
363 32_2
135 872

5 507 777
z o5b z5l
2 851 520

2 490 795r 539 616
95r r79

o5
37

3 630 823
1 747 594r 883 229

1 571 363
1 004 195

557 r68

1 505 7rr
957 506
548 205

65 652
46 689
18 963

I 286 387
4 488 152
4 798 235

4 354 735
2 650 993t 703 742

422 486
287 205
135 280

r0 902 643
5 237 403
5 665 240

5 096 990
3 0go 513
2 @6 477

4 782 1A5
2 880 73r
1 90t 414

3r4 845
2@ 782
lo5 063

412 264
270 647
141 617

396 560
258 736
137 824

04
11

2 012 709
936 03r

1 076 678
524 186
403 r49

827 077
461 602
365 475

aa
1.,I

39

r o55 660
505 979
549 581

15 7

37

61 077 04t
29 322 9233r ,54 1r9

26 90' 5r'
16 65; 663ro 25t Esa

25 053 63a
15 37' 240I 676 394

E53 E63
218 423
5?5 460

_42_



,ählung t 987

nach B€t.illgung .m Enrrorbsl.b.n

zusaflnen Deutsche aus I änder zusammen Deutsche Ausländer

Lfd.
Nr.

ro8 099
53 703
44 396

59 431
42 19r

1 324 716
414 171
850 245

38 t3t
15 709
22 422

6 477

2 205

go 652
53 628
37 024

?4 860
42 533

8rr 328
295 270
516 058

738 749
263 r64
475 585

288 008
163 795
124 213

266 598
149 488
117 I tO

3 836 869r 387 479
2 449 390

'r37 338
s9 392
77 946

39 863
22 680r7 183

348 717
r23 550
225 167

324 633
I l3 525
2r r 108

24 084
10 025
14 059

667 385
389 420
277 965

584 409
332 714
251 695

82 976
55 706
26 270

I 111 371
3 201 998
s 909 373

I 433 466
2 925 047
5 508 419

677 905
276 95r
400 954

622 585
762

86
58

2
4

35 065
19 377
15 688

76 814
44 309
32 505

E29 gCt
0ro 2E0
E19 6rA

15 792
11 095
4 697

21 410
14 307

23 8r7r5 148I 669

4 017
2 965
1 052

16 787
ro 558
6 229

2 865 412r o35 875r 829 537

3 69S 53'l
1 328 087
2 371 444

2 640 771
942 379r 698 392

s 266 446
1 89r 362
3 3?5 084

72 579
32 106
40 473

224 641
93 496

131 145

3S9 239
162 423
226 816

23 830I 781
14 049

2 0:|l 32t
65r O72I t6rt 249

4
3
1

798
303
495

47237
1 726 2
29975

952
939
or3

3?
22
l5

65
62

15r 570
80 766
70 804

753
618

112 187
61 627
50 560

102 602
ss 350
47 252

I585
6 277
3 308

1 947 273
681 772

1 265 501

169 926
s7 988
81 938

275 260
143 799
13 r 461

242 500
123 389
119 lll

32 760
20 410
12 350

s s30 393
2 003 091
3 427 302

870 olto
649 987
220 103

77 t83
31 785
4s 398

74
32
42

4 334 535r 563 809
2 770 726

263 947
1l r 729
r52 218

59r 563
202 275
389 298

567 733
192 494
375 239

991 773
356 978
634 795

885 329
309 303
576 026

106 444
47 675
s8 769

207 878
110 927
96 951

93 601
54 867
38 734

51 833
33 057
18 776

47 816
30 092
17 724

I 08C 336r r7l 283
90t 08,

238 3rl
r87 880
88 39r

32 063 r6Ett a66 99t
10 59a rgt

30 047 EGt
ro 837 9r9
19 {o9 949

_43_
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4

8
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6
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Volkszählung 1987

8 Erwerbstätigü .m Ort dcr H.uptwohnung
n.ch Stcllung im Bcrut

Lend(t . lnsgesant,
m. männ I I ch.
li - llelb] lch)

I nsgesamt
SelD-

ständ i ge

Mtt-
hel fende

Famt I j en-
angehön I ge

Beamte,
Rlchter,

Sol dat en,
usr.

ange-
ste l l te,

Auszubi l -
dende ( kfm. /

techn. )

Arbel ter,
auszubl I -

0ende(gere.bl )

SchlesHtg-Holstetn,.,, -' .l

Hamburg. . .

Nledersachsen....

E.erEn. . .

Hessen

Rhetnland-Pfal 2......

Beden-würt temberg. , ,

Bayern - . .

Saar I and

m

m

........,....1
T

I
m

!
m

I
ln

Nordrheln-westlaten, . . . . I

1

n

t
m

'|

m

I
n

Berlln (West) I
n

Bund.sgablGt....... t
n
I

1 12r 426
690 489
430 937

33 089
19 046
14 043

3 037 226r 903 669r 133 557

257 145
198 435
5g 710

506 601
378 803
127 798

65 146
13 005
52 14r

132 398
24 205

108 193

32r o35
26r 291
59 744

351 314
155 345
194 969

1 195 448
540 062
655 386

1 rg8 452
890 876
307 576

roo 937
73 285
27 652

2 768 o872 r31 813
636 274

2 085 916
1 462 870

623 046

102 889
79 858
23 031

23 399
4 327

19 072
116 499
23 419

471 169
209 2r8
261 95r

384 05r
280 587
to3 464

690 790
396 372
294 418

58 590
42 729
15 86r

59 572
43 888
15 684

214 489
151 790
62 699

6 825
1620
5 205

29r36944
25

271 fi4
165 S37
105 567

18 075
13 0r5
5 060

2 238
540r 698

27 143 123 r r'l
57 575
65 s36

549 996
406 226
143 770

9r 354
18 853
72 501

609 205
462 789
146 416

14 447
99 36s
15 082

2 490 79s
1 539 616

205 703
r50 871
s5 832

35 922
6 699

2r r 665
16? OO4
44 66r

1 11
53

s23 025
679 312
243 7r3

1 571 363
1 004 195

567 168

140 854
104 983
35 871

551
363
r88

603 940
279 777
324 r53

636 4r5
486 470
r49 945

80
30
50

3457

30 823
20 861
I962

71 244
so 208
21 076

15r 603
r25 602
26 001

443 201
360 303
82 898

86 983
59 783
27 200

2 440 rESI 924 ',t t0
516 075

7
3r

4 354 735
2 650 993
1 703 742

353 05r
270 051
83 000

73 897
12 068
61 829

343
618

1 ?53 417
806 123
947 294

1 427 02?
1 292 139

534 894

5 096 990
3 090 s13
2 @6 477

517
811

347

7

864
1 064

874

542

412 264
270 647
r 41 617

3 7?2
5873 r85

158 637
74 328
84 309

927 335
524 r86
403 149

5 125
1468
3 657

420 841
179 073
241 76A

343 102
233 654
109 449

706

5 15
060
455

76
40
35

2 296 0rrt ,r8 040
5r9 971

26 907 5l'
16 655 663
ro 25r 854

_44_

a78 62'
90 73S

367 E92

r r o34 678
5 ror E26
5 932 730

'ro 658 016
7 82t 8SO
2 635 168



Volkstählung l9E7

I Erw€rbstätigo .m Ort dlr H.uptwohnung
nach Wlnrchaftsbrr€ichcn

Sch I es* I g-Hol st e t n i
m

Hamburg.

N t edersachsen

Btemen. . . . -.

Hessen.... , ,

Rhelnland-Pfalz..

t
m

I
m

t
m

Nordrheln-Westfalen.,... I
m

I
m

t
m

Eaden-wtinttemberg.. - -... t
m
T

Bayern. .

Saar I and. . t
m

Bertln (West). ..........1
m
rl

Bunda3gaDlet.......

t
m

t
n

il En.Oi. !, w.i...v.t orruna, !.rah.u/v.r..bh.n |i. G.w.rv!tute..D..

_ 45 _

1 12r 426
690 489
430 937

6 933 089
4 419 046
2 514 043

1 571 363
1 004 r95

567 168

4 354 735
2 650 9S3
1 7o3 742

412 264
210 641t4t 6t7

927 935
524 186
4Og 149

55 503
39 004
16 499

339 644
265 514
74 130

492 173
256 994
235 179

234 106
128 977
105 129

690 ?90
396 3?2
294 418

7 26r
4 847
2 414

188 724
142 539
46 r85

r80 281
10r 817
78 464

314 524
147 t69
167 355

3 037 226
1 903 669r r33 557

151 186
102 536
48 650

1 1s9 530
907 245
252 284

540 255
300 457
239 798

1 186 255
593 430
s92 825

271 504
165 937
105 567

89 183
70 698
18 485

67 262
39 5r 1

27 751

112 876
54 249
58 627

3 019 64s
2 418 791

600 854

1 225 223
667 738
557 485

2 550 737
1 234 909
1 315 828

2 490 795
1 539 616

95r 179

51 53r
33 995
17 536

993 189
753 375

494 465
281 305
213 160

71 949
46 516
25 433

649 894
5r2 833
r37 061

264 485
146 438
r 18 047

118 639
75 877
42 762

862
618
244

5 096 990
3 090 513
2 006 477

260 704
156 305
104 399

r 756 079
862 637
893 442

178 346
148 801
29 545

74 379
39 636
34 743

155 575
79 603
75 972

2 r83
1479

704

r37 484
97 608
39 876

3 964
2 607r 357

2 096 524I 520 540
575 884

2 242 592
1 620 547

622 045

837 615
451 O24
386 591

951 610
470 941
480 669

585 035
298 408
286 627

460 222
213 203
247 019

473
696
777

10
58
52

5778
7A

66
35
30

5 743
4 430
1 3r3

290 035
212 8@
17 235

171 335
93 753
71 582

26 907 S1'
15 55s 663
lO 2ßl 8J'r

Ee6 14?
565 204
300 943

r | 247 306
8 5?3 784
2 613 s22

4 755 tr8
2 606 5r4I 146 602

1o o38 94E
4 906 t6ls r3o ?87

:":, j i;;-;:.i j;";"; itr = iisäesamt. I I Forstrlrt- | Produ- | verkehr und | übrlge'r = raniiiin. I Inssesamt I schaft, I zlerendes I Nachrlchten-l l{irtschefts-
* - iEioriini I - | Ftscheret I Gererbel) I über- | bereicherlttmlttlunstlrll-l



Votkssähtung I987
9.1 Deutscho Erwerbstätigs am Ort dol Hauptr.rohnung

nach Wirtschaftsb€reich€n

Land(i = I nsgesamt ,
m - männl tch,
f - rel bl tch)

Land- undForstrtnt-
schaft,

F I schenel

P.odu-
z l erendes
Gere.be 1)

Insgesamt

Handel ,
Verkehr Und
Nachr I cht en-

über-
mltt I ung

übr l9e
Wl rt schaft s-

bere t chE

Sch I esr I g-Hol st ei n

Hamburg. . .

N I edersachsen _

8remefl

Nord.he I n-West fa I en.

Hessen

Rheinland-Pfalz..

Baden-württembetE...

Bayern,,...

Saar I and

Be.l rn ( West )

BundoeEeblct . . -

i
m

t
m

I
m

I
m

t
n

I
m

I
m

'|

m

.....1
m

m

I
m

I
t!

ll En rer. ! tt rrrv.r.orDüne, hb.on .r.rbtr.!d.. c.w.rt a.uFr.rt ,

r 090 150
570 407
419 743

54 554
38 343
16 211

324 651
254 262
70 389

229 739
126 257
103 482

2 707 4?3
2 160 948

545 s25

802 399
301 099
501 300

1 172 863
632 119
540 744

460 048
258 408
201 540

48r 206
25r 545
229 661

'r 386 r 24
656 626
729 498

1 666 581
817 929
848 652

150 806
76 932
73 974

I l2t 967
4 652 631
4 873 329

63r 778
356 9r0
274 868

5 681a ?qa
2 287

157

41

165 2579r 211
75 046

291 626
135 937
155 689

2 930 811
1 829 07Sr rol 732

214
368
846

r54 466
576 622
577 844

37
80 57t
63 702
16 869

109 058
51 762
s6 296

6 433 8954 055 7242 378 171

132 690
93 755
38 93s

2 420 869
1 168 902r 251 967

2 267 988
1 388 32r

879 667

49 341
32 r52
17 r89

876 367
66r 771
2r4 596

882 232
435 990
446 242

148 831
roo 810
48 021

2 051r 387
664

098 299
858 881
239 418

529 2r5
292 766
236 449

255 2
154 4
100 8

590
586
oo4

64
37

38
34

I 505 7l I
9s7 506
548 205

70 644
45 670
24 974

612 881
482 229
130 652

258 490
r42 586
r r5 904

563 596
287 021
276 6?5

3 932 249
2 363 787
1 568 462

I r4 851
72 930
41 921

628 87s

295 743

4 782 145
2 880 731
1 901 414

2s7 806
154 151
103 655

2 055 24r
1 480 405

574 836

802 5r7
428 246
374 271

25 ot3 634
15 377 240
9 6?8 394

6a5
549
296

958
532
424

s36

45z420

4 636
3 404
1 232

241 242
r78 002
63 240

160 896
86 824
74 072

420 303
193 372
226 931

396 560
258 736
137 824

8713

'I

r69 132
140 677
28 455

75r
591
160

827 077
461 602
365 475

{8 l4t
a? 726
,E 51S

_46_

ro r35 4ro
7 707 344
2 .r28 128



Volksrählung 1987

9.2 Ausländisch€ Erwarbstätigr am Ort det Hauph ohnung
nach Wirtschsrtsborcichon

Land('l . I nsgesamt ,m. männ'llch,
w = e.elbltch)

Insgesa t
Land- und

Forstw I rt -
schaft,

F I schere I

Produ-
z.l erendes
Gewerbe 1)

Handel .
Verkehf und
Nachl.lchten-

Über-
ni tt I ung

übr t ge
l{l rtschafts-

bere'l che

Sch I esr t g-8ol ste t n

Hamburg

N l edersachsen

Brelnen

Nordrhel n-west fa I en.

Hessen......

Rhetnland-Pfalz...

Bayern, ,

Saar I and

I
m

i
II

t
m

I
m

t
n

I
m

m

n

,|

m

Baden-y{Ürttemberg. , . . . . . I

Benlln (west ) . . . . . . . . . . . I
m
T

'|

m

I
!
T

BundaEgablct . . . .

'l| E.r$. u WEx.wrtorrrnl, !.rrLu,/V.'.rbdt ndE O.w.rt LüFlt'L.

_47-

r rrr E36
866 4aO
2'rS 396

20E 675
lao 166
66 087

5r2 96r
255 523
257 456

59 012
39 462
19 550

499 194
363 322
r35 872

31 276
20 082r1 194

222 807
15r 295
71 512

65 652
46 689
18 963

580
453

2 190
1943

347

1 305
846
459

1 107
1 026

8l

31 789
16 SO8
14 991

339
387
952

14 I
11 2

8669r6

2 355
1726

629

4 794
3 853

941

949
661
288

93
52
41

4 367
2 120r 647

ro 967
E a4ct
5 518

2l 510
17 171
4 339

14 024
ro 606
3 418

22 B9B1t 232
11 666

't06 415
74 590
31 825

6r 231
48 365
12 866

16 234

4 734

132
92
40

12
96
16

2 672r 925
4 818

2 331

312 172
257 843
54 329

52 360
35 619
16 741

129 868
6G 007
63 851

34 417
22 897rr 52O

69 378
34 951
34 427

o
1

I
1

7
04
69
34

116 822
91 604
25 218

37 013
30 604
6 409

5 995
3 8522 143

3 788
2 947

841

294 t25
219 541
7Ä 594

87 738
39 992
47 746

36 835
24 726
12 ro9

21
11
o

4 769
2 671
2 098

422 486
287 206
135 2gO

314 845
209 782
105 063

2 8S8
2 154

?44

35 098
22 778
12 320

89 498
44 708
44 790

15 704
11 911
3 793

93
71
22

187 35r
140 142
47 209

I2148 r24
1 090

52
.li
58

oo 258
Ena
674

48 793
34 798
13 995

10 439
6 929
3 5 rO

39 919
19 831
20 088

62
37

r53 EE3
27E 423
3?5 460

20 r9r
15 612
4 5t9



Volkr
10 PrtuatheushaltG n-ch H.ushaltsgrö8G und

Davon
Lfd

Na
La nd

lnsgesamt

zusaDnen männl t ch

mtt deut scher

1

4
5
6
7
I
o

ro
1l

t2

SchlesHtg-Holsteln- -
Harnburg. .
Ntedensacnsen. . . . . . .
Eremen. . .
Nordrhe t n-West fa I en.
Hessen...,,,
Rhetnland-P?alz.,.
Eaden-t{ür t t emberg.Bayern... .. .. ..
Saar'land.. ..
Berlln (lvest)..,,,,,

Hessen
Rhernland-Pfalz.... -.
Baden-v{ürttemberg. . . .
Bay€an ,

823

188
133

36
36
88

1079
767

2 856
305

86I 4r7
3 567

421

6 730 534
90

29

394
r64
3s6
ll7
526

033
130
806
642
668
106
931
836

713

511 43'

8 766 7s3

129
136
3lt

48

254
128
406
461
36

205

64r
854
844
625
194
955
36s
363
117q
876
r98

'l
4
I
7

859
498
828

8't2

119

253
544
997

,|

7

12
?5
ot

1

6
7
o
6
7

,|

23
7
4

36

78
17
44

46

Bundaßgf,b l.t

Schlesrtg-Holstetn. ..... . .
Hambu.g

24 620 6ta E 2EE 3I5 2 8gr 990

It ausländlschet

6 490
r5 412
23 6644 154
98 106

12 306
80 867
62 529
3 7?5

20 22?

3?O 
'gt

lns

3 162 78r

14
r5
r6
17
18
l9
20al

26

29

31

33
34

28

rol
17

462
183
59

332
250

17
85

070
959
r84
833
244
096
455
436
179
703

N l edersachsen.
Brenen. . .
l^,lordrhetn-Westfalen... . ..

I

5
133
60
17

107
e7

5Saar I and.
Ber 1 ln (West ). . . .

1{ Eund.rgoDl.t I 597 744

Schles}t1g-Holstetn,.
Hamburg,
Nledersachsen. , . . , . , . .
Bremen. - . .
Nordrhe I n-west fa I en
Hessen. .
Rhelnland-PfalE...
Baden-wücttemberg..,
Baye.n.....
Saa|" I äncl
Eerl !n (West)..,,

Bundo3gablat . . . . . . . . .

1 108
427

7 193

1 476
3 900

438

408
o42
147

371
386
920

33
63
83tl

2?2
444
122
556

531
958
56r
454
577
225
673
089
783
7 to

136
152
33s

870
298
140
487

40

t31
266
508
779
300
216
671
230
604
651
425

7
4

5

4
41 090

36 26 2tE 43E
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zählung 1987

Staatsang€hörigkcit dor Bezugspatson

nlt .. Person (€n ) Lf d.
Nr.

2 4 5 und mehl
rel bl I ch

Bezugsperson

227
576

457
467
265
758
895

80
32't

3 363 323

Bezu9sperson

2r8
644
984
130
618
954
754
379
r78
66S
799

466
652
5to
407
soo
o64

25 307
1 464
9 486

t tto 546

322 443
229 914
813 661

264
89'l
321

343
795
1?6
015
804
63r
825

4 732I 057
17 784
2 692

82 555
31 633
10 677
60 897
40 488
2 968

13 253

92 033
2 0r9 339

6a3 226
417 479
995 rO8

1 201 335
125 595
283 902

6
15

8
45
2E

2
12

6I
1

35
11
4

126

4

17

79
3r
lo
55
41

3
14

698
845
158
101
284

5
11
r9

86
35

843
621

'tg7

47

402
285
525
775

94
'I 17

oo4
463
296
468
350
546
198
811
667
145
819

148
57

421
28

301
219
s36
6r8

60
58

bU
l6

220

382
121
102
246
324

11

253
206
os2
298
690
714
714
044
9s3
759
2r8

779
820
?99

I

4
5

7
I
I

ro
11

, ta'r O3S

1r 820
62 r94
52 048
3 r73

16 596

307 324 z?o 2cr 2rG r3t

go 911
24 046

918

279
7r5
or5

23r 936

a 371 '8t
3 323 64/t t 32a 93t

3 954

r2

868
357
067
786
441
490

711
786
084

13
1{
15
16

1B
t9
20
21
22

9esant

2a

36

25
26

28

30
JI

34
35

23s
234
585
80

493
485
270
785
920

82
331

06l
265
450
782
154
361
554
443
485
r32
285

328
241
832

141
759
819
134
623
633
299
302
383
769
498

191
108
529

50
304
434
29s
681
817

9?
131

s72
820
363
254
791
036
773
522

r52
66

439
3l

955

228
s96
659

53
72

996
948
r05
271
898
428
8s3
9r2
292
599
o78

64

12
463
r45
1',ll

3s3
26
an

207
984
902
097
601
760
632
766
231
474
233

2t
6
4

95
o5
78
2S

057
z J.t
128
300

453
230
945

E 503 g?2 7 atr 3!9 4 6a3 050 3 600 360 1 7t8 EE?
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ve röf feotlichungsProg ramm

Die Ergebnisse der votkszählung aIr 25. itai 1987 werden vom statistlschen Bundesant in der Fach-

serre 1i Bevölkerung und Erwerbstätigkert veröffentlicht' verlagsauslleferung durch:

llermann Lerns GInbH E Co., verlagg-Rc, Holzwresenstr. 2' 7408 Kusterdingen'
relefon, 01011,/37046t Telex: ? 262 891 EePo d, TeIefaxl 07011/3X653

Kenn-
ziffer

Prets
Dll

Fachserre 1 Bevölkerung unal Eree rbstätigke it
E1 nzelveröf f entlichungen

volkszählung vol! 25. ltai 1987

tDr gund und Länder 9,70201310r

201 3102

2013103

Eeft I

Heft 2

Heft 3

Strukturdatelt

Eckzahlen für

Ausgewäh Ite

AusgewähIte
Landkrel.se

kreisfreie städte und

Demographische struktur der aevöIkelung
- Aite;, Geschlecht, Famillenstand. DeutEche/

Ausländer

sozio-ökononische Struktur der Bevölkerung
- Unterhaltsquellen. Beteilrgung an Eroerbaleben,

Erererbstät ige

Ausländer

Re ligrons zugehör igkeit

(weitere Hefte in vo rbe re itung )

9,70

vorgesehen

vorgesehen

vorgesehe11

vorgesehen

2013104 Heft 4

2013105

2013106

Heft 5

Eeft 6

ritelHeft
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Fachsene 1:

Bevölkerung und Erwerbstätigkeit
Reihe 1 ; Gebiet und Bevölkerung
Ore vrertellahrlrchen Bencht€ (z T mrl lang€n Rerhen) snthaltsn aktu€ll€
Angab€nubordroEheschleßungen,Geboreo6nundG6storb€nsn F€rn€rw€rdsn
d,s w6.derungen d€r Deurschen und Auslsnd€r zwrsch€n den Bundsslandsrn
und über d,e Gronzen des Bundesgebretes sowro lortg€schfleb€n€ Ernwohnsr-
zählen (Eevolk6rungsb'lanzl nach Bundeslandern dargsstelll
lmlahrl,chen Eoacht lz T mt lsngen nerh€n undkre,swerss.Gl'ed€rung) weL
d€n d6rarlr,orte Ergebnrlse uber dre Bevölkerungssnrwrcklung vsrofrontlcht
N6chgawres6n srnd u a Grund- u nd Verhaltn,sra hlen ub€rEh6schl€ßungen und
Eholosung6n, Geburton, Gesrorbone und WEnderungen Däberwtrd näch 6rner
Vr€lrahl von M6rkftal6o, w,e Geschl€cht, AIt€., Famrl,enstand ünd Staatsange'
h6ngk€ü drfferenr'Bn Eh6losung6n ryord6n n.ch Arl d6s U.t6rls, n6ch Sch€r'
dungsgründen, Ehedau€r, K'nderrahl und Selgronszug6höngkst der Eh6garlen
sufgeschluss€lt D,s Gssamtwa ndsru ng ,st nach Wand6rung6n üb6rdr6GrBnz6n
d.s Bund€ss€b,gt8s und n8ch dar thnenwand8rüng untcrglredo.t Aüß6rd6m
worden Modellr€chnung6n d8r B6volksrung gsbrachi Zu vorglo,chszw€ckon
enthält d€r Beflchr b€völk6rungssrat,strsche Zahl6n tur das Auslsnd Nachgs-
uesen s rnd u a Gru nd. und Vsrhallnrszählsn uber E hesch l€ßungen, Ehelösun -
gen, Geborene und Gssiorbene Daruber h'näus rst auch dro Entwrcklung der
B€völk6rung sowre ,hre Zu sammen sel:ung nach Alter und Fämrhenstand darge'
sr€llt

1,S: Sonderbeiträgo (unrss€rmaßrss Fotssl
Als I S2 lsgt dß Allosmsrne Stsrbstat6l 1972 tur d16 Eundo§r6publ'k
Deotschland mrl ausf ilhrlrchBn Erläul€runo€n d6r Bor€chnungsmethodo und

Relhe 2: Ausländer
DD Ausländor 'm Bußdcsg.br.l wrrdon tShrlrch n€ch Start6€ng.höngkat,
Alt6., F.mrI.nn.nd, Gsschl.cht und Aufonlh6llsdau€. n€chgewr€sen Regrcn€l
wrrd nach Bund$länd€m und z T nach kr€lsfr€r€n Srädtan und Landlr€rson

Reihe 3: Haushahe und Familien
ln t a hrhch€r Folge brhgt draa. Fo,ha arn. Füll. von Ang.b.r .us d€m Mrkro-
!€nBuB Obär Haushalto und F6mlllan SD va,mrtlaln - r. T rnländcTrivarsarGlrade-
run0 - schtloo §ruhLrr.rhlen 0b.rGrößa und Zus.mmqrs5Eung der FsmrIsn
solIle ob€r d€ so:rale und wrntschaftl'cha S(uatron dar Haush€lt€

Zusäl2lrch srschernt l€hrl'ch e'n Beichl mt 6usfuhr|chen Erg6bnrss6n -
Jewerls mn dem Strcht8g 30 J un, - 2u r Sl ruktur dreser Personsngru ppe H'erzu
rahlsn rnsb€sondere damographrsche und e erbsstatrsrrsche Merkmalo wi€
berufl,che Tät,gkerl, berurhcher Ausb,ldungsabschluß und Sl6llung rm B€ruf

4.2.2. Entgolte und Boschäftlgungsdau.r der Arbeitn.hmer
ln jäh rlrcher Folge werclen rn d,eser ßerho Erg6bnrss€d€r sor'alv.rs,cherungs.
p,lrchlrg b€sch.ftrgten Arberlnehme. nach d6m Brudoarb6rtsantgelt, d6.
86schäfirgungsdau€r und wort8ron soz'al6n Msrkmalsn. wrs zB Alter, Ge,
schlecht, Ausbrldung, W,nschaflsuwsrg und B6rul dargestellt

VolkEzählung vom 28. Mai 1987
Dß Erg6bnrs3o d.r Volks. und B.rulsrahlung vom 25 Msr 1987 w€dü ln
m€hr€t€n tham.rilch g.glßd.rr.n H.ftsn v€.öffsllitrcht- Etne Tt.ltr3E .talr
6ul Anlordarung rur V.rfogong.

4.3: Erwerbstätigkeit und Arbeitsmarkt
ln dreser Rerhe werden monstlrch dr6 wrchngst€n kur.lishgBn Oäisn uhar
Erwerbstsngk€n undArb6rlsmarkl darg6stellt, wrez 8 d'6 Anzshl d.r Erw6ös15.
trgen, dre der Be§chäfirgren rn 6usgew6hlt6n W,dschafts.wergen sowre d6r
Arbertslosan und oftonen St6ll6n

Ergebnisse von Einzelveröffentlichungen
0'6 ErsebnrssE der Bundsstagswähl€n sowr€ dsr Wahl d6r Abgoordneton d6s
Europarschon PErlEm€nts €rschorn€n rn folg€ndsr Ghsd6rung

Wahlen zum Deutgchon Bundesteg
H€fr I Erggbnr3se und Vorgl€'chszahlen trsh.ror Bundestags-, Europ€- und
Lrndt3gsw6hl6n soty'. Struklurdatrn rür dr6Bunds6tagswshlkr€rs€, H€tt 2 VoF
läuf'go Erg§bnrsse nich W6hltrers€n; H€ft3 Endgoltrg€ Erg6br rsse nBch W6hr-
tre'sen, Heft4 Wohlb€t€rlgung und Strmmsbg8bsdsl Männ6r und Frauen n6ch
dom Alt.r. Heft 5 Textlch€ Auswortung dsr Wahlsrgsbnr3sot Sond6rh6ft. Dl.
Wahlb.w.rb6. tür dr6 Wshl zum Dsutsch€n Bund€stag

Wahl der Abgeordnet€n do3 Europäischon Padam.nts eua
der Bundosropublik Deutschland
Holt 1 Erg6bn's3. und V6rgl.rchst!hl.n frühsr€r Europs-, Bundartsgs- und
L.ndtlgswrhlcn sow. SlrukturdEt€n fürdß ksrBlr€ßn Städto und Llndlrorsa,
Hcft 2, Vorläufrg. ErgEbnrsso nuch kr€rsfrsr€n Stddton und Landker.en; Haft 3,
Endgultrgs Ergsbnr€i€nach kroßfrslon Srädtan und Lsndtrersdr, Hatt 4. W.ht-
bet€'lEung und Strmm.bg.b€ der MEnnor rnd Frausn nach cl.m Aliorj H.rr 6
Textlch. Alswrdung der W.hl.rgBbn rsEo, Sondsrhsft,Dro Wshlä€woö€r für
dr! Wrhl rum EuropÄrsch€n Parl€m€nt aur dor 8und63?.publk Dautschtlnd

Relhe 4: Erworbstätigkeit
4, 1 : Strukürl dü Eru.rboü€t ülke?ung
4.1,1: Stand und EfitrylcHun0 d.r tuwrörttügk lt
Dl.aa J.hr.sr.rh. .lrtlüh Erg.bnb€€ d.E MlkozsnBui und inlormß.t übaf
n.h.Eu lll€ wrchtrgon A8pllds d.s ErwlrbBlohEn§" Dl€ Eiyuarbatat€an, Em.rb6-
par€ooan und Enyeftsloaao wüdrn u.r lrl B{ug ru,8avoll-ung gatetzt und
n.eh p€nöoldlm und xlrt chrftefel{lch.n llrr}malan auEagiad.rt, R€gbn.t
wrd r,T. mdr R€gfr|rngabEit E urtüEllodEt lntrnatio,iala gb.ßrcht n
rnformi.rln üö€r dß 8!v6ll6nxtg d.. Auslandaa nach df Eryrrrbstathk€t,
Eny€öiplilon.n nrch d6r §telkng lm Ean , Wrbohrfratbtailuog.n und nsdr
Alträgrupp.n sow. Eltus.ElfudrG E?rrabaquo n.

qr3tematikon
Syd.m.tik di wlrtsch!frszsrgs m Erltut.rungo, Auaeaba tC7S.
Antlrcha Schl0as.lnumm€m und Bwölk6runßrr.tqr da, Günindm uid V.r-yraltunglb.rrrt m d€r Eund$Epubllk D.utschled.
8t .ts.ng.höflgko !- und Grblat8.chl0isd - AbhabnEch.r und ryct.mdl-
rdrar V*zarchnls -.
Xl..Blfizhung dar 8.rut (6yst.m8tr!Eh€! und rhhlh€tlachaa VatzaDln[ dal
Ean labanannungan),

Vartarchnra dar RallgrcnEbln€nfl ün96n

STATISTISCHES EUNDESAMT
GUSTAV.STRESEMAN N-HI I{G 1T

B2OO WESBADEN 1

4.1.2: Elrul. Aubfldung undlÄinfuuotneurg.n d.r E wüü+
tltlgrn
OI.3€ R.lia aradralnfrn rBarithrllEh.r tolg! und w.lst EEabntaaa vorul}.
gs|d lua darn sanablan taildaE MilrEr6ruus nach U.s rrrdli EEabnta!. Gb.rdll E durea. und Ar3HHuTElst€d tig dü B.yolklrung, übar di Zu!!mm€n-
haiga twiach.o Efwarbrrfttüarr llld 

^u.bfdun! 
b!w. r*t.dtat 8.n f und Au6-

hlrfuno aorvra ütf Altat bdlngsng.n und P.ndE gabradtt. Ta{waiss w€rdEn
dl.a. AngLaban auoh rü. 66ßlr.mh€illr d6s Eund6Gr.ümodnung!prognrnm.
nad,lorv,iardr W
42 : sollalvffEotüurgrpf, lEhtE Büdüttigt
i[.2.]: Stxlktur dr? Arüe]hCtm.r
Vr.rtall,hrlrch a.lctEln.n h dlllsr E6lll. EE.bfi.9a oba.da tolr.tv.riic{ls-
runo.gfichth baloftäittan Artstndrmlr lolnad - Au.t&tdar) rn tt.f.r wrrt-
cchrfrllch.r ünd.rglonalr G|l.danmg ft|. zur Eh!n! d€. E.gt rLrnO.b.8ü.|

Vgrüfientlichungon u]ld ftospc&to slnd durch d6n VorlEg
MErZIEB - POESCHEL, Vc ägöauelisf€trung llermann Lein+
Po6tf6ch 7, 7408 Kusterding€n, ühältllci.

B.stü[- ]. 2O13tOt - t79OO
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